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Abend - Ausgabe

aus rothem schwedischem
Figuren in Gladenbecks

Paul Gladenbeck ) zu
von 93 Theileu Kupfer

Granit hergestellt und die einzelnen
Broncegietzerei ( Inhaber Walter und

Friedrichssegen aus einer Legirung
und 7 Theileu Zinn gegossen . Die

Bodcncrhöhung von 50 cm über
der Fahrstraße des schmucken

WilhelmsplatzeS erhebt sich, " so

sagt die Festschrift , „ das herrliche
Denkmal , dessen malerische Gc -

sammtwirkung ebenso wie di « form¬
vollendete , lebendige und charak¬
teristische Durchbildung der einzelnen
Figuren unsere gerechte Bewunde¬

rung crreg ^/Der einfach prostlirte
Sockel , zu welchem drei Stufen
hinanführen , wirkt schön und kräftig
durch seine großen , polirten Flächen
und die natürlichen Farben de »
Steines . Die Gesammihöht des
Denkmals betrögt 7,16 Meter , der
Sockel ist 3,40 Meter , die Gestalt
Bismarcks mit Plinthe 3,76 , ohne
Plinthe 3,58 Meter , die Naffovi «
2,30 ( wenn sie aufrecht stehen
würde 2,85 ) Meter , der Knabe

2,20 Meter hoch . Tas Denkmal
hat ein Gesammtgewicht von

29,000 Kilo oder 580 Centnern ;
die Broncelheile wiegen zusammen

bei solchen Angelegenheiten immer die besten Wege , und so
auch diesmal . An der Konkurrenz beteiligten sich die Herren
Hilgers aus Rom , Eberlein , Herter und Magnussen aus Berlin ,
Robert Baerwald aus Wilmersdorf , Hugo Beerwald aus Schwerin ,
Schilling aus Dresden . Buscher aus Düsseldorf und Pfretzschn «
aus Charlottenburg . Unter den eingesandten Modellen , welche

längere Zeit im großen Saale des Rathhauses ausgestellt waren
und dort gar verschiedene kritische Urteile erfuhren , wurde
die Auswahl nicht getroffen , es wurde vielmehr im August 1896

beschlossen , die Bildhauer Eberlein , Herter , Baerwald und Pfretzschner

zu einem nochmaligen engeren Wettbewerb zu veranlassen . Baerwald

starb jedoch zuvor plötzlich und so traten nur die Uebrigeit in die

Schranken . Am 6 . Januar 1897 wurde vom (Somit mit 21 von
25 Stimmen beschlossen , dem Professor Herter die Ausführung de »

hier zu errichtenden Bismarck - Denkmals zu übertragen .

Anfangs Februar dieses Jahres konnte das Denkmalsmodell
von dazu beauftragten Comilömitgliedern im Atelier Herters in

Charlottenburg abgenommen werden . Nunmehr wurde der Sockel

von Gebrüder Wölfel , in Firma Wölsel und Herold , zu Bayreuth

sehr günstige , da da « Licht von

Südost . Süden und Südwest auf
das Denkmal falle . Der Umstand ,
daß das Denkmal , wie gesagt , von
bet Wilhelmstraße aus leicht sicht¬
bar und von der Frankfurter -,
Bierstadter - und Rheinstraße auf

Verbindungswegen in 20 bis
80 Sekunden zu erreichen ist , falle
nicht zuletzt ins Gewicht .

-Al » der Platz soweit gewählt
worden war , galt es , einen Künstler

zu finden , der da » Denkmal schaffe .
Der öffentliche Wettbewerb zeigt

Nach der (Original - Aufnahme des Photographischen Ateliers von I . B . Schäfer , Rheinstraße 2 \ zu Wiesbaden ,
gezeichnet von Ferdinand Nitzsche .

FundamentirungSarbeiten sind , wie die mit Origiilalausnahmen deS

Denkmals und auch im übrigen gut auSgestattete , von Herrn

Regierungsrath Kantel verfaßte „ Festschrift zur Enthüllung deS

Bismarck -Denkmals " erzählt , » ach Angaben des Herrn Stadt -

baumeisterS Genzmer von Maurermeister Georg Birck liier »

selbst in festen Backsteinen und genügender Tiefe , sowie hin¬
reichender Stärke gut ansgeführt worden . Das Versetzen der Sockel -

theile , sowie die Besestigung der einzelnen Figuren und Broncetheile

hat in sehr sorgfältiger Weise unter Aufsicht des Techniker »

Ellenberger vom hiesigen Stadtbauamt stattgefunden . „ Auf einer

Zur Enthüllung des Bismarck - Denkmals
Fürst Bismarck war einer der Wenigen , denen schon bei Leb¬

zeiten Monumente aus Stein und Erz gestellt werden . Er hätte in

mancher deutschen Stadt sein marmornes oder erzenes Ebenbild

begrüßen können . Auch in Wiesbaden wollte man den eisernen

Kanzler lebend durch ein Denkmal ehren ; knapp vor dessen Vollendung
sprach jedoch der Tod im Sachsenwalde vor und nun kommt das
Denkmal als ein würdiges ehrendes Angedenken an den letzten
deutschen Natioualheros .

Es war im April 1896 . Sechs Mitglieder des hiesigen ComitsS

für die Errichtung eines Bismarck - Denkmals saßen in Friedrichsruh
am Frühstnckstisch deS Fürsten Bismarck . Der Fürst war guter
Laune — so erzählten ein paar Tage später die zurückgekommenen
Herren vom Comits — und äußerte auf wiederholtes Bitten , daß
er doch seine Wünsche hinsichtlich des Platze » für da » Denkmal aus¬
sprechen möge , Wiesbaden sei so reich an schönen Plätzen , daß man
auf jeden fein Denkmal stellen könne . ES komme ihm nicht darauf
an , wo , sondern daß ihm ein Denkmal errichtet werde . Doch werde
efr schon gut sein , wie die Herren e» machen würden .

Er hat sich nicht geirrt ; auf dem WilhelmSplatz , der schönsten
Straße Wiesbadens , der Wilhelmstraße , zugekehrt , wird sich
da » morgen zu enthüllende Denkmal des großen Todten würdig
präfentiren . Der WilhelmSplatz

'
wurde nach mancherlei Hin - und

Herberathungen von Herrn Stadtrath Weil in Vorschlag gebracht . Die
beiden Bildhauer . Prof . Ernst Herter ans Berlin undNobert Baerwald
aus Wilmersdorf , hülfen denselben ebenfalls am meisten für ein Denkmal
in Stein und Erz von der Größe de » geplanten geeignet . Zwar ?

"

wurden und werden immer » och Stimmen laut , die diesen Platz be¬
mäkeln , weil er zu klein und zu
versteckt fei , andererseits ist man
jedoch der Ansicht , daß diese Be¬
denken gegenüber den großen Vor¬

zügen des Wilhelrnsplatze » nicht
bestehen können : Nicht nur , daß
dort da » Denkmal in seinen Um¬

riffen und Größenverhältniflen am

besten zur Wirkung gelangt , auch
die Beleuchtung in der Vorder -

und den Seiteuausichten sei eine

Das Bismarck -Denkmal in Wiesbaden
von Prof . Ernst Werter .
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H ? o deutsche Herzen nur schlagen ,
wo deutsche Treue gedeiht ,
Da gab es ein großes Klagen

Und tiefempfund
'
nes Leid ;

Da quoll aus des Herzens Borne

Der Thränen klare Fluth ,
Da beugt es , wie banges Zagen ,
Den stolzen Rlannesmuth .

Und aus uns
'
res Schmerzes Tiefen

Erhebt sich sein strahlend Bild :

Schirmend mit mächtigem Arme

Germania
'
s Ehrenschild ;

Schmiedend in stammenden Gluthen

Ihr ehern
'

Wappengewand ,
Des wuchtigen Schwertes Schneide

Schärfend mit kundiger Hand .

Das ist Dein Bismarck -vermächtniß .

(D Deutschland , bewahre es treu !

Sei wach , mein Volk , und schütze

Dein Kleinod immer auf
'
s Neu

'
I

Bau
' weiter an Deutschlands Ruhme

Durch deutsche Thaten und Wort :
Dann ist er Dir nicht gestorben ,
Dann lebt er im Geiste fort .

Wj ^och hallt es leis
'

im Echo
Wie Todtenglockenklang ;

Noch schallt es vom Sachsenwalde
Wie banger Trauergesang .
Noch senket in tiefem Leide

Germania das fjaupt :

Den treuesten ihrer Söhne

Hat ihr der Tod geraubt

In zündender Rede kämpfend

Für ihre Größe und Macht ,
Der Feinde Gelüste dämpfend :

So hielt er die Fahnenwacht .
Dem Kaiser , dem Reiche in Treue

Sein ganzes Leben geweiht . —

Gesegnet sei stets aufs Neue

Die große , die heilige Zeit !

Ls rauschen die deutschen Eichen

Klagend einander zu :

„ Der Starke , er ist bezwungen !

Bismarck , er ging zur Ruh
'

! "

Es tragen die trübe Kunde

Die Wellen zum fernsten Port :

„ Bismarck , er ist gestorben ,
Des deutschen Reiches fjortl

“

Germania , hoch erhoben ,
Die einst zu Boden gedrückt ;

Ihr fjaupt in prangender Schöne

Die Kaiserkrone jetzt schmückt .

Ls blicket ihr Auge so flammend

weit über der Erde Rund ,
Seit ihre Söhne in Treue

Geschlossen der Einheit Bund .

Und wie dies eherne Denkmal ,
Das dankende Liebe ihm weiht ,
Sein Bild in Treue wird zeigen
Der fernen , kommenden Zeit :

So möge für alle Zeiten

Sein Geist uns segnend umweh
'
« ,

Daß fest in Bismarck -Treue

Zu Kaiser und Reich wir steh
'
n .

Fr . Aohrbeck .
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56 Centner , die Bismarckstatue allein ist 22 ' / - Ceutner schwer .

Die Raffovia wiegt 13 ' / - und der Knabe 8 '
/ - Centuer . War

es dir Idee des Künstlers , den eisernen Kanzler , den genialen

Schöpfer des D - rüschen Reiches , in der Vollkrast seines Wirkens

darznstellen , io ist ihm das in vollem Maße gelungen . Kühn , voll

Kraft und Energie steht di - Hünengestalt de » Fürsten im JnterimS -

rock seiner Halberstadter Kürasficre in lange » Reitcrstiefeln

vor uns , da » Haupt vom Helm bedeckt , die linke Hand auf den

Palasch gestützt , in der rechten eine Rolle , die Verfassung d - S Deutschen

Reiches , hallend . Die Brust schmücken die Orden pour le merile

*

*

und das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe . Der Rock ist oben offen und ein¬

gelegt , auch sind die Stiesel faltenreich gehalten , um d : n

malerischen Ausdruck der mächtigen Gestalt zn erhöhen . In den

großen , geisteSsprühenden Augen unter den buschigen Augenbrauen s
ist die geistige Größe unsere » gewaltigsten deutschen GeisteSheroen ■

vortrefflich zum Ausdruck gebracht . Mit gutem Grund hat tzerter

dem größten Staatsmann unseres Jahrhunderts ein kriegerisches .

stets kampfbereites Aussehen verliehe » . In dieser Stellung und

Haltung kommt die gewaltige Kraft und Energie des gewaltigen

Manne » nach allen Seiten meisterhaft zum Ausdruck . Zu seinen

Füßen sitzt eine edle , klassisch schöne Frauengestalt , die Raffovia ,

welche in höchster Begeisterung , den Mund zum Sprechen leicht ge¬

öffnet , dem Fürsten v . Bismarck als Zeichen des Dankes der Bewohner

Raffaus , die ihm das Denkmal errichtet , einen Lorbeerzweig überreicht .

Auf ihrem Mieder ist das Wappen des Kommnnalverbauder des R - g .-

BezirkS Wiesbaden angebracht und auf dem Saume ihres faltenreichen

Gewandes sind Ranken mit Traube » und Blättern von den edelsten

Gewächsen dargestellt , die im Raffaner Laude gedeihen . Die linke

Hand hält ans dem Schooße mächtige Palmwedel , die Symbole des

langen gesegneten Friedens , den wir der unvergleichlichen Staats¬

kunst Bismarck » verdanken . Unterhalb de » rechten Arme » der

Raffovia lese » wir auf der Vorderseite des Sockels i » erhabenen

ehernen , deutschen Buchstaben den Namen „ Bismarck " .

Auf verlinken Svckelseite befindet sich in natürlicher und zwangloser

Stellung ein schöner Knabe als Vertreter der deutschen Jugend , in einer

Sammlung von Gedenksprüchen Bismarck » lesend . Er ist eben auf

den beiden Seiten de » Werke » angelangt , aufivelchen die denkwürdigen

Bismarcksworte stehen : „ Wir Deutschen fürchten Gott , aber sonst

nicht » in der Welt "
. Die Sockeifiguren sind in den Größenvcrhält -

niffen so gehalten , daß sie die Wirkung der Hauptfigur in keiner

Weise beeinträchtigen , und am Sockel so angebracht , daß sich das

Denkmal von der Grundfläche bis zur Hclmspitze tu der Vorder¬

ansicht in klassischer Dreiccksform ausbaut .

Ein stolzer preußischer Adler mit kühn anSgebreiteten Schwingen

schützt die auf einem Kiffen und Lorbecrzweigen ruhenden Insignien

de » Deutschen Reich » : Krone , Scepter und Schwert , welche infolge

der beispiellosen Errungenschaften Bismarck » seiner Obhut anvertraut

sind . Die deutsche Kraft und Stärke versinnbildlicht ein schöner

Eichenkranz mit zwei Schleifen , auf welchen sich die Widmung be¬

findet : „ Dem großen Kanzler an » Dankbarkeit " .

Professor Ernst Herter hat seine Zusage , „ seine beste Kraft

einzusetzen
"

, gehalten und ein Kunstwerk geschaffen , welches der

Nachwelt Kunde giebt , daß die nnvergäuglichen Verdienst - Bismarcks

auch von seinen Zcitgcuoffeu im schönen Raffaner Lande voll

gewürdigt worden find , ein Denkmal , dem eisernen Kanzler zum

Ruhm und zur Ehre .
So sagt dar Festbuch . Wir können uns diesem Urtheil nut

anschließen und habe » nicht » binzuzusögen .

Ju den Grundstein de » Denkmals wird ■folgende von Herrn

Negierungsrath Kantel verfaßte Urkunde eingelassen : „ Dem Fürsten

Otto V. Bismarck , ihm , den die göttliche Vorsehung zum Rüstzeug

auserlesen , dar Sehne » der deutschen Stämme nach ihres Vater¬

landes Einheit und Größe zu vcrwirksichen , dem ersten Kanzler des

Deutschen Reiches , haben Bewohner der Raffauerlaude dieses

Denkmal aus Stein und Erz errichtet zum Zeichen dentschtreuer Ge¬

sinnung und unauslöschlicher Dankbarkeit . Als Standbild des

Mauner , der fei » ganze » Leben der Einheit , Unabhängigkeit

und Freiheit Deutschland » gewidmet hat , de » treuesten Dieners

Kaiser Wilhelm I ., mahne er alle kommenden Geschlechter , in treuer

Pflichterfüllung und opferfreudiger Hingebung stet » sestzuhalten au

Kaiser und Reich ! Von Proseffor Ernst Herter in Berlin geschaffen ,

wurde da » Denkmal am heutigen Tage feierlich enthüllt . Wiesbaden ,
de » 9ten Oktober 1898 . ( Folgen die Ramenrunterfchrifleu der Mit¬

glieder des gefchäftsführenden Ausschusses .) Die Urkunde ist von

einer Eichenzweige darstellenden Verzierung umgeben , welche die

Aufschrift trägt : „ Patriae Inservieado Consumer “ . Mit dieser

Urkunde werden ferner in den Grundstein versenkt : ein - vom Comite -

mitgliede Carl Acker gespendete Flasche 1886er Geisenheimer Rothen¬

berg , Deereu - AuSlese au » den Weingütern von Friedrich von Lade

in Geisenheim , von welchem Weine Fürst Bismarck iu FriedrichSrnh

bei Anwesenheit von Vertretern des Denkmalr - Comite » ein Glas

auf dar Wohl der Stadt Wiesbaden trank ; ferner je ein

Exemplar der Wi -rbadener TagcSblätter vom morgigen Tage ,
sowie je eine Münze der in diesem Jahre geprägten Eeldforten und

ein Exemplar der Festschrift , sowie der Kautelfchen Schrift : Die

Fahrt nach FriedrichSrnh . Die Urkunde sowohl wie die von Karl

Steller gedichtete und von B . Zerlett in Roten gesetzte Birmaick -

Hymne sind der Festschrift im Anhang b - igeg - bru .

Damit aber über dem Werk der Meister nicht vcrgeffen sei , nun

noch ein paar Zeilen über den Schöpfer de » Denkmals . Ernst

Herter , geboren am 14 . Mai 1816 zu Bfilm , siudirte auf der

Berliner Kunst - Akademie , der er seit 1870 al « Leiter de - Bildhaucr -

Altsaals angehört . Mit Ausnahme eine » ' / - - jähiigen Aufenthalt »

in Rom während einer int Jahre 1878 nach Italien unternommenen

Studienreise , hat Herter seine Vorbereitung zum Bildhauer auf

der genannten Akademie erhalte » . Rach Beendigung der akademischen

Studien bildete er sich bei den Profcfforen August Fischer , Bläser

und Albert Wolff iu Berlin weiter für seinen Berns aus und wurde

im Wölfischen Atelier Mitarbeiter am Reiterstandbild Friedrich

Wilhelms in ., welche » im Lustgarten zu Berlin steht . Proseffor

Ernst Herter gehört keiner bestimmten Schule an , sondern steht

zwischen de » Kunstrichtungen der Prosefforcn Johannes Schilling

zu Dresden und Reinhold Begas zu Berlin , mehr dem letzteren

zuiieigend . Sein Bestreben geht dahis , die Statue , ohne ihr Zwang

anzuthun , möglichst getreu wiederzugeben . Seine Werke sind , wenn

auch realistisch , so doch poetisch erdacht und mit einer außerordent¬

lichen Sorgfalt und Feinheit durchgebildet . Von seinen bedeutendsten

Werke » seien genannt : „ Antigone , im Begriff ihren Bruder

zu bestatten "
; „ Männergruppr

" im Besitz de » deutschen Kaisers ;

. Ruhender Alexander "
, Broncefigur in der Rafioualgallerie zn

Berlin ; „ Sterbender Achilles "
, aus Marmor unter den hinter -

laffencn Kuustgegenständen der Kaiserin Elisabeth von Oester¬

reich : zvei Broircestatuetttn : „ Euleufpikgel
" « ud „ Doktor Eisenbart

"

darstellend ; „ Moses , die G - setztafeln zerschmetternd
"

; die beiden

Sandsieiufiguren von Kaiser Wilhelm I . und Friedrich II . sttK Land -

gerichtsgebände zu Potsdam ; die Sandsteinstatue am Justizpalast

zu Berlin ; die Bronccfiguren auf der Heydt - Brücke zu Berlin ; . Der

seltene Fang
"

, Broncegrnppe im Viktoriapalast zu Berlin ; die au »

Sandsteinen bestehenden Soldatensiguren auf der langen Brücke zu

Potsdam ; der bekannte „ Heine - Brunnen " aus Marmor für den

deutsche » Gesangverein Arion in New -Uork , welcher ursprünglich für

Düsseldorf bestimmt war ; das in diesem Jahre enthüllte Denkmal

für die im deutsch - französischen Kriege 1870/71 in belgischen Lazarethen

gestorbenen deutschen Krieger auf dem Central -Kirchhof zu Brüssel ;

die Portrait - Büsten von Liszt , Kulturminister Boff -, Oberbürger¬

meister Zelle und dem griechischen Gesandten Rhangabe .

Deutsches Deich .

» ^ erlitt , 8 . Oktober . Gestern Vonntttag nm 10 Uhr fand
unter dem Vorsitz des Kaisers im Marmorpalais bei Potsdam ein
Krourath statt . E » wird augenommen , daß vor der Orieulreife
des Kaisers die gefaniim - politische Lage erörtert , über den Termin
der Reichstagseröffnung , die Grundziig - der Thronrede und über die

Vorlagen für den Reichstag verhandelt worden ist .
E » ist ueuerdings sehr wahrscheinlich , daß der Ne ich s ta g

erst nach der Rückkehr des Kaisers von der Orientreise
znsammeutritt .

Um da » kaufmännische UnterrichtSW esen weiter aus -

znbanen , werde » sicherem Vernehmen » ach in den nächsten preußischen
Staatshaushalt größere Summen eingestellt werden . Es wird
nämlich beabsichtigt , zur Errichtung von Haiidelsschnlen , die mit
der Berechtigung ansgestattet werden sollen , Zeugnisse für den

einjährig - freiwilligen Dienst ausznstelle » , staatlicherseits Subveutioncti

zu gewähre » .

Ausland .
* 0r |lerrtld ) - yiißorn . Tie „Rciie Fr . Presse

" meldet :
Der ne » er na ii » tc H a nd elsmi n ister erklärte in seiner An¬
trittsrede gestern , e» genüge nicht mehr , di - Industrie des Wohl¬
wollens der Regierung zu versichern , sondern «S bedürfe des encrgifcheu
ziclbewußteii Handeln » . Er erachte jedoch auch Maßnahmen zur
Ausbildung speziell der gewerblichen Thäligkeit für wichtig . Die

begonnenen Arbeiten zwischen Arbeiter » und Arbeitgebern , um zu
einer Einigung der gegenseitigen Jutereffeii zu gelangen , werde er

kräftigst unterstützen und bemüht sei», im Sinne seines Vorgängers
Baernreither fortzufahren .

* Nassauischer Ann stur rein . Reu ausgestellte Bilder -
von C . Seiler in München zwei Genrebilder , von Quinten in
Paris zwei Thierstucke , von P . Wolff in Hannover em Bild

„ Strand bei Heringsdorf " .
* Dir Winter - VeranKattungen de» Mäiinergesana - Berein »

„ Eoncordia " finden , wie alljährlich , in den oberen Sälen de »
„ Kasino " statt . Da » 1 . Konzert mit Ball ist bereit » für Sonntag ,
de » 30 . Oktober , vorgemerkt , während die anderen Veranstaltungen
in üblicher Weise folgen : 2 . Konzert mit Ball am Reujahrstag ,
Maskenball am Fastnacht - Montag und Liedertafel mit Ball am
Sonntag , den 12 . März . — Als Telegirter für das im nächsten
Jahr hier stattfindkude große Turnfest wurde der 2 . Präsident ,
Herr Louis Schäfer , durch den Vorstand gewählt .

A Kusel , 6 . Oktober . Da die Zionisten vorläufig noch
nicht im Stande find , das heilige Land für sich zu erobern und in
Jerusalem ihren Hanptsitz einzurichte » , wollen sie sich in Erwartung
besserer Zeiten unsere Stadt al » ihre Hochburg auserwählen . Sie
haben nämlich beschlösse !!, hier einen Palast zu erbauen , in dem die
nächsten Ziouisten - Kongresse abgehalten werde » sollen . Ein Mitglied
des Agitatious - Comitös , Herr Marmorek in Wie » , soll einen Plan
dafür anrarbeiten , der in nächster Zeit einer z» diesem Zweck
gebildeten Kommission zur Begutachtung vorgelegt werden wird .
Da » neue Prachtg - bäude wird im maurischen Stil aufgeführt
werden und u . A . einen großen Saal für die Sitzungen de » Kon -
greffes , Bureaus für die Sekretäre und Restaurationsräume ent¬
halten , während ein Flügel lediglich für die Aufnahme
der jüdischen „ National - Dibliothek " bestimmt ist . Diese Bibliothek
ist bereit » eine sehr reichhaltige , doch konnten die Bände in Er¬
mangelung geeigneter Räumlichkeit bisher nicht zweckentsprechend
untergebracht werden . Roch kürzlich erfuhr sie eine bedeutende Ver¬
größerung durch die Sammlungen zweier jüngst verstorbener gelehrter
Zionisten , des Profeffor » Shapiru in Heidelberg und des Rabbi
Mohitever . Ferner giebt das Agitationrcomitö den Entschluß zu
erkenne » , eine hebräische Akademie zu gründen , die ihre Sitzungen
im Saale der Ratioual - Bibliothek abhalten soll . Um diese Pläne
verwirklichen zu tonnen , wurde bereits ein Antrag an die Regierung
de » Kantons Basel wegen Ankauf » de » erforderlichen Terrains ge¬
richtet , der gute Llnfnahme sand und jedenfalls genehmigt
werden wird .

* Verschiedene Wittheilringen . Frl . Anna Kuznitzky ,
nufere geschätzte Wiesbadener Altistin , hat kürzlich einen Lieder -
Abend in Berlin veranstaltet und bei Publikum und Kritik von
Neuern die günstigste Aufnahme gefunden .

An » Stockholm , 7 . Oktober , wird gemeldet : Anläßlich de »
50 . Todestages des Chemiker » Berzeliu » fand in Anwesenheit
des Königs eine Gedenkfeier im Muflkäkademiesaal statt . Aus Deutsch¬
land waren die Profefforeu Banthoff und Arheniu » anwesend .

* Kelgie » . 32 deutsche Gemeinden der belgischen
Provinz Luxemburg , welche 40,000 deutsch sprechende Belgier
rcprä ' - ntiren , richteten eine Petition an die Regierung , worin sie
um die Anstellung deutscher Volkrschiillehrer ersuchen . Die Petition
führt den festen Entschluß der Gemeinden aus , an ihrer Mutter¬

sprache fcstziihallen . Wie v - rlaul - t , wird die Regierung der Petition
stattgcbeii .

* Nlanirnegro . Dem „Piccolo
" wird an » Cettinje tele¬

graphier , daß die Gärungen in Barana fortbauern . Die

montenegrinische Regierung wird eine Kommission an die Grenze
entsende » und die Greuzmiliz verstärken . Di - Regierung bereitet
auch ein Memorandum an die Mächte um Schutzinaßregelii für die
dem Gemetzel ausgesetzte Bevölkerung vor , da sie nicht länger gleich¬
gültig zusehen will .

* Türkei . An » Konstantinopel , 4 . Oktober , schreibt » NS
unser I - Rorrespoiident : E » scheint , al » wollten di « Mächte hinsichtlich
der Räumung Kreta » der Pforte gegenüber endlich energische
Schritte tbnn ; daraus deutet vor Allem di - Haltung Rußland » hin ,
da » natürlich von dem befreundeten Frankreich nicht im Stich ge¬
lassen wird . In seiner letzien Zusammenkunft mit Tewsik -Pascha ,
dem Minister des Aenßern , erklärte Zinowiew , der russische Bot¬

schafter , e » herrsche unter den Mächten volle » Einveruehmen über
die Maßnahmen , welche zur sofortigen Dnrchsührnng ihres Plau - S

bezüglich Kretas zu ergreifen feien . Tazu kommt nun heute noch
die beunruhigende Nachricht au » Livadia , daß der Czar vor seiner
Abreise von dort seinem hicsigen Vertreter durch den Grafen Lam »-

dors , den Vertreter de » Grafen Murawirw , den Auftrag ertheilte , da » an
die Pforte zu richtende Nllimatnm zu unterzeichnen . Das hiesige Kabinett

sucht zwar der lleberreichnng desselben au » dem Wege zu gehen , bi »
Kaiser Wilhelm dem Sultan feinen Besuch abgestattet Haden wird ,
da e » noch immer der Meinung ist , e» habe von Deutschland
moralische Unterstützung zu erwarten , allein c» wird vorausstchtlich
doch vorher in den sauren Apfel beißen müssen . — Die hiesigen
Behörden sind z . Zt . mit einem Bah » Projekt beschäftigt , dessen
Verwirklich » ngvon hervorragender strategischer Videntniig wäre,indem
es die Pforte in den Stand setzte, di - unruhige Bevölkerung Mace -

douienS und Lllbanieu » leichter al » bisher in Schoch zu hallen . Der

Auftrag zu den Vorarbeiten für die Linie wurde bereit » ertheilt .
Dieselbe soll voraussichtlich von Monastir über Premeta unb Sauiiia

nach Preves -r laufen mit einer Abzweigung nach Valona , alsoXganz
Macedouien durchqueren . Die Gesammtlönge diirite sich auf dtwa
370 Kilometer belaufen , deren Baukosten nach vorläufiger Ermittelniiw
25 bis 30 Millionen ausmachen weiden . — Die Ueberreichung -chdA
Ultimatum » hat , so meldet mau der „ Franks . Ztg .

"
, beim Sultan

die denkbar ungünstigste Stimmung hervorgernsen , da er wieder auf

Uneinigkeit der vier Mächte speknliite . Noch hat da » Palai » keinerlei

Beschluß gclaßt . In der Umgebung de» Sultans ist man meist
dafür , gutwillig die Truppen aus Kreta nicht zurückznziehen und
es auf die äußerste Entscheidung ankommen zn taffen . — Der
Eouvernenr von Kreta , Ismail Bey , gab inzwischen den musel¬
manischen Soldaten bekannt , daß der Sultan den Forderungen der

Mächte hinsichtlich der Zurückziehung der türkischen Truppen nachgebe .
* Vereinigte Alanten . Dem „ Lok .-Anz ." wird ans Paris

telegraphirt : Die Vereinigten Staaten stellten in der Freitag - Sitzung
der Friedens - Koiisereiiz drei Forderungen auf : 1 . Manila

und da » gesammte Gebiet der Insel Luzon gehört den gereinigten
Staaten 2 . Spanien verzichtet ans alle HvheitSrechte über das

übrige Gebiet der Philivpinengruppe . 3 . Ein Schiedsgericht wird

über bett Modus der llebernahme und Tilgung der Philippinen -

schuld entscheiden . — An » St . Paul , 7 . Oktober , wird gemeldet :
Die Tr » " pen Bacon » sollen sich verschanzt haben und vorläufig
ausreichende Munition besitzen . Rach den letzten Berichte » wurden

mn ein Major und 6 Mann getödtet . Der Kampf dauert fort .
Viele Chipp - wa -Jndianer wurden g- tödtet und 2 verwundet . Rach
einer Meldung aus Washington hat da » Departement des Innern
ein Telegramm erhalte » , daß die » ach dem Fort Suelling entsandten
Verstärkungen nicht genügten . Infolge dessen sind weitere Truppen
nach Walker beordert worden . — Der Indianer -Aufstand ist eine
der letzten Zuckungen in dem geschichtlichen Vorgänge de » Aus -

sterbeus der rothen llreingeborenen im Gebiete der Vereinigten
Staate » . Die Entblößung de » Landes von Truppen anläßlich des
Eroberungskriege » gegen Spanien mag zn der Bewegung bei »

Getragen haben . Der Schauplatz ist die Gegend am Leech - see ,
w - ftt .ch vom Lake Superior und nahe der kanadischen Grenze . In

jenem Winkel b - siudet sich eine „ Reservation " der Chippewa - Jndianer .

Diese griffen die kleine amerikanische Schutztrnppe daselbst au , west

maii zwei ihrer Häuptlinge verhastet batte . Daran » entspann sich

bei dem Orte Walker ein richtige ; Gefecht . Weitere Bedeutung als

den eine » bald vorübergehenden Zwischenfalle » besitzt bet Aufstand der

an Zahl so zufammengeschmolzenen Äothhäute natürlich nicht .

Ans Krmst nnd Leden .

* Nefidenr - Theater . ( Wochen - Spielentwurf .) Sonn¬

tag , de » 9 . Oktober , Nachmittag » ' , -4 Uhr : „ Hofgunst . ( Halde
Preise .) Abend » 7 Uhr : „ In Behandlung

"
. Montag , de » 10 . :

„ Der Biberpelz
"

. Dienstag , den 11 . : „ Da » Haus de » Maiors .
Mittwoch , de » 12 . : „Papageno

". Schwank von R . Kneisel .

Donnerstag , den 13 . : „ Hofgunst
" . Freitag , bin 14 . : „ Ju Be -

hWdlung
"

. Samstag , den 15 . ; „ Josephine
"
.

Aus und ßand .

Wiesbaden,8 . Oktober .
— Grschichtskalender . 8 . Oktober . 1669 . Rembrandt ,

niederlüud . Maler , f Amsterdam . 1803 . Vitt . Graf Alfi - ri , Italien .
Dichter , * Florenz . 1831 . Pani Graf v . Hatzfeld , Diplomat , * . 1833 ,
Jul . Rosen , dramat . Dichter , * Prag . 1834 . F . A . Boildie » , Kom¬
ponist , t Jarcy b . Paris . 1839 . Hugo v . Winterfeld , Kommandeur
des Garbecorps , * Laudsbcrg a . W . 1841 . E . v . Plener , öftere .
Staatsmann , * Wien .

— Gräfin Torbq , die Gemahlin de » Großfürsten Michael

Michajlowitsch von Rußland , zur Zeit im „ Lindenhof
" hier -

felbst wohnhaft , wurde heute Vormittag von einem gefunden Knaben

entbunden . Bisher war dieser Ehe eine Tochter eiitfprossen .
— Die Königliche Gemälde - Gallrrle und permanente

Ausstellung d - s „ Nassauischen Kunstoereiiir " bleibt vom 15 . Oktober
bis 1 . November geschloffen .

— Kurhaus . Wie bei dem vorzüglich aurgestatteten Pro¬
gramm nicht anders zu erwarte » stand , findet der di -Swinterliche
CykliiS be r > großen Konzerte der Kurverwaltung ein zahl¬
reiches Abonnement . Der AbonnementSpreiS auf diese 12 Konzerte
mit 16 berühmten Solisten , mit renommiiten Dirigenten und einem
Orchester von 60 Musikern ist mit nur 36 Mk . für de » ersten und
24 Mk . für de » zweiten Platz ein verhätlnißmäßig sehr geringer . E »
dürfte wohl nirgends ein so auserlesener Kunstgenuß zu so mäßigen
Bedingntigen geboten werden . Wir machen gleichzeitig darauf auf »

Merksam , daß für diejenigen vorigjährigen Abonnenten , welche ihre
früheren Plätze wieder eiiizuiiehmen wünschen , der Termin zur An -

meldiuig an der Kurkaffe am nächsten Sonnabend , den 15 . Cftober ,
a bläust .

gs . Nesi - enr - Theater . Di - Direktion hat mit der Erwerbung
de » LustipielS „ In Behandlung " von Max Dreyer einen Glücks -

treffer gemacht , denn di - vierte Aiifftihrmig am Freitag fand
wiederum ein auSverkauft - S Hau » und ein bifüiifluirte » Publikum ,
ja sogar hohen fürstlichen Besuch . Der Beifall , welcher dein Stück ,
wie der niufteihaften Aufführung zu Theil wurde , war ein wohl¬
verdienter . Wir machen deshalb auf die morgen Sonntag statt -

fiudende 5 . Aufführung dieses epochemachenden Lustspiel » nochmal »

aufmerksam , ebenso auf die Nachmittags -Vo . stelli '.ng , zu welcher da »

ebenfalls beliebte Lustspiel „ Hofgutist
" bereit » zum 39 . Male m

© feite geht .
Kismarch Denlnnnl . Unfern Lesern wird e» willkommen

seist - nochmals das Programm für die Feier der Enthüllung de »
» dem Fürsten v . Bismarck errichteten Denkmals zu erfahren . Sonntag ,

den 9 . d . M ., von 11 Uhr 50 Min . bis 12 Uhr GlockengelSnte ,
p̂ünktlich um 12 Uhr Beginn der Feier auf dem WilhelmS -

tplatz mit dem „ Kaifer Wilhelm I .-Festmarsch
" von E . v. Lade ,

alsdann „ Dankgebel
" von Kremser mit Musikbegleitung , Festrede

vom Vorsitzenden des ComitvS , Stadtrath Bartling , Enthüli -.mg
und Uebergabe des D - nkmalS an die Stadt , „ Bismarck -Hymne

' von Steller , komponirt von I . B . Zerlett ohne Musikbegleitung ,
llebernahme des Denkmal » von Oberbürgermeister Dr . v . Jdell im

Namen der Stadt Wiesbaden und Kaiser -Hoch , zum Schluß :

„ Heil Dir im Siegeikrauz
" . — Die Musik wird von der

. Kapelle des Achtziger Regiments unter Leitung ihres Dirigenten
i Münch ansgesührt , die E - fäuge werde » Mn mehr als

1500 Sängern unter Leitung des Musikdirektors B . Zerlett voc -
'

getrageu . Sonntag Vormittag nm 10 Uhr findet m der Turnhalle ,
H - lliuundstraße 23 , die legte General -Probe statt , woraus die Herren

Sänger hiermit aufmerksam gemacht seien . Die Krieger - Vereine

lwerden sich in der Walhalla v- isammeln und von dort geschloffen
sauf den F - stplatz marichiren . Außer den sämmtlichen Knegek -

/ Vereine » der Stadt Wiesbaden betheiligen sich noch die Krieger -

Vereine von Schierstei » , Biebrich , Erbcnheim und Bierstadt . Auch

nehmen di - Corps der Städtische » nnd Freiwilligen Fmerwehr , di -

Turnvereine , der Wi - rbadeuer Fechtklnb , da » Büiger - Schütz - ncorpS
und der Schützeiiverein mit ihren Fahnen Theil . Der Gesellige
Verein Wiesbadensia und der Wiesbadener Nadfahrverein werden

eine Deputation mit der VereinSsahne entsenden . Im Ganze » werden

weit über 1000 Mann erscheinen . Die polizeiliche Erlaubmß zu
Auszügen am gedachten Tage von ll1/ « Uhr ist bereits vom Comito

eingeholt . Im Interesse der Ordnung ist eS dringend , erwünscht ,
daß die Vereine thnnlichst pünktlich um 11 ' /- Uhr sich au ? dem geft »

platz einfinden . Die mit Einladungskarten versehenen Thestnehmer
werden gebeten , zehn Minuten vor 12 Uhr auf dein Wilh - lmS -

platz zu fein , um dem Publikum , welche » keine Karten

hat , den Zutritt bi » zu den Spalier bildenden _ Vereinen

rechtzeitig zn ermöglichen . — Für das Bismarck -Deukma ! sind ferner

eingegaiigen : Don Fräulein Th . St . 20 Mk ., Herrn Reg - . lsseffor
vr Schulz 10 Mk ., Fra » Jos . Winter -Rauenthal 3 Mk ., Dielenbach -

Petersau 5 Mk ., Alfred Westhol , 10 Mk . — Ihre Königliche Hoheit
die Frau Prinzejsiu Luise läßt , da sie noch abwesend ist , ge¬

legentlich der morgigen Enthüllung de » Birmarck - De .ikmal » durch

Herrn Stadtrath Bartling einen Kranz uiederlegen .
— Landtagsmahl . Eine auf gestern Abend in die „ Drei

Könige " einberusene konservative Vertrauenrmämier -Versammlung

unter Vorsitz des Herr » Oberstlieutenant a . D . Wilhelm : beschloß ,

für die bevorstehende Landtagswahl an der Kandidatur de» Herrn

rlyMerichtrrgstzS vr . HardsWth ftstjühalW . welcher auf dem



No . 470 . 46 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Lauggasse 27 . 8 . Oktober 1898 .

— Dee „ Mittclrhrinische Kängerbund " veranstaltet am
Sonntag , den 16 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr , in der Stadthalle
zu Mainz ein großes Vokal - und Instrumental - Konzert
unter Leitung seines Bundes -Dirigenten , Herrn Direktor

SpangenberL ,
' v - *—

' ' ' " "
i Knznitzky aus Wiesbaden , sowie der verstärkten

Nass . Jnf .-Ncg . Nr . 87 . Von etwa 800 Sängern aus

Loden des freikonservativen Wahlaufruf » zu stehen erklärte . — Der
Liberale Wahlverein '

lFreisinurge Vereinigung ) hat in
seiner gestern Abend im „ Nonuenhos "

abgehaltenen General -
versaminluug zwecks Stellungnahme zu der Landtagrwahl beschlossen ,
die Kandidatur Wintermeyer zu unterstützen .

— Kirchlich »» . Herr Pfarrer Kämpfer von Niederfeelbach
tll vom 1 . Januar 1899 ab nach Hahnstätten versetzt worden . Die
Besetzung der Pfarrstelle zu Niederseelbach geschieht durch König !.
Konsistorium .

— Eunugrlifalisn » • Versammlungen werden in der
nächsten Woche von Dienstag bis Freitag im großen Saale der
evangelischen VereinShausc » Plattcrstraße 2 abgehalten werden , und
zwar jede » Abend 8 */a Uhr . Außerdem werden an den genannten
Tagen Vor - und Nachmittag » biblische Besprechungen stattfinden .
Unter Anderen werden reden : Herr P . Jellinghaus , welcher
durch seine in dieser Stadt abgehaltenen Bidclkiirse Bielen von
früher der bekannt sein wird , ferner Herr P . Stockmayer au ?
Hanplweil , sowie Herr Oberstlieulenant a . D . v . Knobelsdorf
aus Berlin . Alle Diejenigen , welche gern an diesen Versamnilnngcn
Theil nehmen , verweisen wir auf die Anzeige im Jnseratentheile
dieses Blattes .

— Gin » Altarheklelduue . Im Saale de » „ Katbolischen
Lesevereins "

, neben der Bonifaciurkirche am Louisenplatz , ist seit
Kurzem ein sehr sehenswerthe » Werk der Malerin Fräulein
Bernbardlne Hübner , Rödcrstraßc 24 , I , hier , ausgestellt . Es ist
eine Altarbekleidung , bestehend aus elsenbeinfarbigem Atlas mit
himmelblauem Plüsch bordirt . Auf den Atlas ist in Aquarellfarben
eine reiche Bordüre an » verschlungenen Rauken von Passionsroscn
und anderen symbolischen Blumen , nach eigenem Entwurf , gemalt .
Zwischen den Ranken erblickt man Ansichten aus dem Kanton
Wallis und in der Mitte die Mutter Gottes nach einer Walliser
Legende , wonach Maria einem Bauern erscheint und ihm befiehlt ,
Felsen zn sprengen , um Edelsteine zu finden . In den Ecken
befinden sich die päpstlichen Wappen . Die Mitte des 4 Meter langen
Tuches trägt einen Vers aus dem Glaubensbekenntniß in großen
altdeutschen Buchstaben , deren Originale sich in alten Klvster -
chroniken befinden und dort von der Malerin gesunden wurden .
Die aanze Arbeit trägt da » Gepräge deS Fleißes und der Vertiefung
und ist unter erschwerenden Umständen ausgeführt , da da » Malen
auf Atlas in reinen Aquarellsarben recht schwierig ist , durch deren
Verwendung aber eine größere Haltbarkeit und Leuchtkraft er¬
hält . Thatsächlich ist diese , reizend int Ton stehende Arbeit ,
trotzdem sie wie neu ausstcht , doch schon einige Jahre
alt , denn sie errang , halb sertig , im Jahre 1896 aus
der Schweizer Landes -Ausstellung den 1 . Preis ihrer Gruppe ,
eine silberne Medaille . Wir wollen der Malerin wünschen , daß ihr
Werk recht bald eine Kirche zieren mögen Helse, damit die mühe¬
volle Arbeit ihren Lohn finde , und ferner recht viele Aufträge in
diesen , Genre , da Fräulein Hübner , von langjährigem Anseuthalt in
der Schweiz zurückkehrend , hier zur Besserung ihrer Gesundheit ihren
Aufenthalt genommen hat . ■Die Besichtigung der Arbeit , welche
Sonntags nach dem Hauptgottesdienst und Wochentag » von 10 bis
4 Uhr staltfinden kann , empfehlen wir allen interessirten Kreisen warm .

— Nelchshallrn Theater . Die Direktion des RcichShallen -
Theaters hat sich infolge des Andranges zu den Abendvorstellungen ,
die auch au den Wochentagen größtemheilS ausverkauft waren , ver¬
anlaßt gesehen , vom heutigen Sonntag ab , wieder die so sehr beliebten
Kinder - und Familien -Vorstellungen zu halben Preisen , Anfang
NaclnuittagS 4 Uhr , einzusühren . Es ist hierdurch auch den minder
begüterten Familien Gelegenheit geboten , sich den Genuß einer der
so awüsauten und mehr und mehr beliebt werdenden Variöts - Vor -
stelluugen für billiges Eintrittsgeld zn leisten . Die Vorstellungen
finde » immer , wie schon vorher bemerkt , cm Sonntag Nachmittag
um 4 Ubr zu halben Preisen statt . Außerdem hat jeder Erwachsene
das Recht , ein Kind frei einzusühren .

— Die unter dem Protektorat Ihrer
Majestät der Kayerin Friedrich stehende Industrie -, Kunstgewerbe -
uudHauShaltuugrschuIe deSFräulein H . Ridder , Adelheidstraße 3
hier , wurde gestern von Sr . Excellcnz dem Herrn Oderpräsidenten
Magdeburg , dem Herrn Regierungspräsidenten Wentzel und
dem Herrn Geheimen Regierung » - und Schulrath Hildebrandt
besucht und einer eingehenden Besichtigung unterworfen .

— BolltsleschaUr . Bon morgen Sonntag an ist die Volks¬
lesehalle an allen Sonn - und Feiertagen von 10 ‘/ > bis 121/ » und
von 3 bis 9V > Uhr geöffnet . — Seit letzten Dienstag befindet sich
die Volkslesehalle iu den neuen Räumen de» Eckhauses Friedrich¬
straße und Schwalbacherstraße . Der Eingang ist jetzt Frieduch -
straße 47 . Das Lokal ist hell und geräumig und bietet reichlich
Platz , auch wenn der Andrang ein stärkerer ist . Wie bisher , ist ein
besonderes Damenzimmer eingerichtet worden , in dem die zahlreichen
illustrirteu und sonstigen schöuwiffenschastlichen Zeitschriften nnter -

gebracht sind . Wenn auch der sonstige Besuch der Lesehalle stetig
gewachsen ist ( im September 1300 gegen 1000 des Vorjahre »), so
bleibt doch die Zahl der Damen ziemlich stationär .

— Dir Kiipprrschr Gemälde - Auktion , Wilhelmstraße 24 ,
hatte , wie man un » schreibt , an beiden Tagen ein distingnirtes
Auditorium angezogen und infolge dessen wurde eine sehr große
Anzahl selten schöner Gemälde von Proseffor S . Mnnthe , Julius
Adam , A . Rasmussen , S . Fay , G . Kern , H . Flockenhaus , A . Rieger ,
I . Thoma n . A . äußerst coulant zugeschlagen . Wie gewöhnlich ,
entwickelte sich aus diesmal noch nach der Auktion ein rege » Ge¬
schäft , wodurch Herr Küpper sich veranlaßt sah , eine stattliche An¬
zahl für eine auswärtige Ausstellung bestimmter Gemälde in der
am Dienstag , den 11 . Oktober , statlfindenden Versteigerung zum
Verkauf zu bringen . Kunstfreunden ist die Besichtigung der
Küpperschen Sammlung Vormittags von */ »10 bi» 1 und Nach¬
mittags von 3 bi » */ «8 Uhr unentgeltlich gestattet .

- o - Zchmurgericht . Herr Fabrikant Rudolf Dyckcrhoff
zu Biebrich ist von dem Geschworenendienst entbunden und an dessen
Stelle Herr Rentner Theodor Heinrich Hake hier neu ausgeiovst
Vordeu .

— Radsport . Die zum vorigen Sonntag vom „ Wiesbadener
Radfahr - Verein " angesagte Fernfahrt , sowie der Familien «
Ausflug nach Wallus findet nunmehr morgen Sonntag , den 9 . Oktober ,
statt . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt .

— lieber den Saudei mit Kaare » macht uu » Herr Hof ,
friteur Wilh . Sulzbach hier folgende interessante Mittheilungen :
. Wenige werden eine Ahnung davon haben , bafc_ bie große Masse
der falschen Haare unserer Schönen von den Köpfen französischer
Bäuerinnen stammt . Ich war vor mehreren Jahren in der
Bretagne und hatte aus einem Jahrmarkt in Limoges Gelegenheit ,
einem Handel mit Haaren beizuwohnen . Am Marktplatz „ St . Jean

"

versammelten sich von Nah und Fern die Vertreterinnen des zarten
Geschlechts , um ihren Kopfschmuck zu versilbern . Die Zopskäufer
waren die Stoff - und Tuchhändler von Limoges , btt zumeist einen
Tauschhandel mit ihren Artikeln gegen Zöpfe führen und sehr oft
auch auf Kredit verkaufen , wenn die betreffende Verkäuferin ver -

^ 1̂ 1, am nächsten Markttag ihr Haar für die Waare berg » geben .
» Geschäft de » Abschueiden » wurde in einem nahen Gasthof ver¬

richtet . Man kaufte ein Kilogramm Haare für 50 Franc » im
Durchschnitt . Bor zwanzig Jahren kam da » Kilogramm ans
IM Franc » . Die Zöpfe wanden , von Limoges au » nach allen

H . Spangenberg , und unter Mitwirkung der Konzertsängerin
Fräulein Anna Knznitzky aus Wiesbaden , sowie der verstärkten .
Kapelle de » Nafl . Jnf .-Neg . Nr . 87 . Von etwa 800 Sängern au »
Wiesbaden , Mainz , Frankfurt a . M . und naheliegenden Orten
gelangen sechs Maffenchöre zum Vortrag : „Das deutsche Lied " von
Kalliwoda , „ Wanderers Nachtgebet von Weber , „ Der frohe Wanders¬
mann " von Mendelssohn , „ Das Liebchen im Grabe "

, arrangirt von
H . Spangenberg , „Wohin mit der Freud ' " von Silcher und „ Fröh¬
licher Fest am Rhein "

, Chor mitOrchesterbegleitung , von Brambach .
Fräulein Knznitzky singt die Scene der Andromache aus „ Achilleus "

von M . Bruch , sowie Lieder von N . v . Wilm , P . Cornelius und
H . Reimann . Weitere » ist aus einer Annonce in der nächsten
Morgen -AnSgabe des „ Tagblatt " ersichtlich .

Himmelsgegeuden , hauptsächlich aber nach Paris , wo sie als Roh¬
haare wieder an Kaufleute und Händler abgesetzt und dann in
Fabriken chemisch gereinigt und präparitt werden , um von da an
Händler nach Deutschland und Amerika weiter zu wandern . Di «
deutschen Händler präpariren und reinigen die Haare nochmals ,
fortireii sie nach Farbe und ziehen sie in verschiedene Längen oder
kräuseln dieselben , wie sie sich am besten für den Gebrauch der
Friseure eignen . Der jährliche Umsatz sämmtlicher europäischer
Haarhändler übersteigt mehrere Millionen . Auch in Deutschland ,
und zwar in unserer Nähe befinden sich einige Haarsabriken , so
unter anderen die Fabrik von I . W . Zimmer in Bockendem :, welche
Hunderte von Arbeitern und Arbeiterinnen beschäftigt . Vor
30 Jahren noch bestand die „ Fabrik " des Herrn Zimmer aus einem
kleinen Häuschen mit einem Friseurladen , ringsum waren nur
Wiesen und Ackerland , heute schließt sich an große Fabrikgebäude
eine ganze Straße mächtiger Häuser , die den Namen des Gründers
der Haarfabrik und der Erbauers der Straße führt . Die Haar¬
fabrik beschäftigt stets 10 bis 15 junge Kaufleute auf dem Büreaii .
Man kann sich aus dieser Mittheilung ungefähr ein Bild von dem
Umfang des Fabrikgeschäst » machen . Die Hauptkrast der Fabrik ist
eine junge Wiesbadnerin , die Tochter des Herrn Tuchhäudlerz
Herrmann hier , Frau Zimmer jun . Sie ist jedenfalls gern bereit .
Jedem , der sich für die Eiurichtungen ihres Etablissements interessirt ,
dasselbe zu zeigen ."

— Kinder schielen zn lernen , bieten die beste Gelegenheit
die Reklamekarteu einer hiesigen Firma : „ Wie kommt der Esel zur
Distel " ec. Dadurch , daß die Karte an die Nasenspitze gebracht
werden muß , kann die optische Täuschung nur durch Schielen er¬
reicht werden . Erwachsene werden sich nicht lauge damit aufhalten ,
wohl aber die Kinder . Darum ist für die Eltern hierbei Vorsicht
dringend geboten .

— Ansichtskarte . Eine recht hübsche Postkarte hat die
Firma L . Schwenck , Mühlgasse hier , Herstellen laffen . Dieselbe
zeigt die griechische Kapelle mit vergoldeten Thiirmen , sowie das
Kurhaus mit der davor befindlichen springenden Fontaine . . Es
wäre wünscheuswerth , wenn auch andere öffentliche Gebäude in dieser
geschmackvollen Art bildlich dargesiellt würden .

— Der internationale Verbrecher , der hier als Julius
Wolke in Haft genommene Einbrecher Hugo Winter , stand dieser
Tage in Essen vor dem Schwurgericht , angeschuldigt , in Dortmund
und Essen eine Reihe von Diebstählen begangen , auch gegenüber den
Polizeibeamten sich des versuchten TodtschlagS schuldig gemacht zu
haben . Winter war bekanntlich ans dem Gesäugiiiß in Effen aus -

gebrochen und hatte sich noch Wiesbaden gewandt . Hier war er als
verdächtig anfgegriffen und eingesteckt worden , aber Niemand ahnte ,
daß man einen flüchtigen Kapitalverbrecher vor sich habe . Ein
hiesiger Polizeibeamter glaubte , in dem Häftling Wolke den
gesuchten Winter zu erkennen . Mau hatte bei Wolke -Winter
ein ganzer Packet mit DiebeSwerkzeugen — 10 Dietriche , 12 Schlüssel ,
Brecheisen , Messer zc. — gesunden . Er legiiimirte sich durch eine
Quittungskarte als Julins Wolke . Wolke ist nun ein vielfach
bestrafte » Individuum , dessen jetzigen Aufenthalt man nicht kennt .
Man vermuthet daher vielleicht nicht mit Unrecht , daß Wolke und
Winter thatsächlich identisch sind , daß also Winter in Wiesbaden sich
Wolke nannte , um nicht der steckbrieflich Verfolgte zu sein , daß er
sich jetzt aber Winter nannte , nm mckt der vielr

'
ach bestrafte Wolke

zu fein . — In Esten behauptete der Angeklagte , fein richtiger Name
fei Winter , die Ouittuitgrkarte habe er sich fälschlich ansstelien lassen
und die Personalien Wolke « , über die er in Wiesbaden richtige An¬
gaben machte , habe er von einem Freunde in Köln erhalten .
Die Geschworenen erkannten ihn schuldig uud der Gerichtshof hielt
eine Gesammtstrase von 26 Jahren 4 Monaten Zuchthaus an¬
gemessen . reducirte dieselbe jedoch auf die höchst zulässige Strafe von
15 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht . Mit 6 Schutzleuten wurde Winter geschlossen nach
dem Gesängniß abgesührt .

- o - Gin Menschenanflauf wurde gestern Abend gegen 10 Uhr
von mehreren Radaumachern in der Schulgasse verursacht . Dieselben ,
darunter auch einige Frauenspersonen , schlugen sich unter großem
Geschrei in der K .schrn Wirtbschast herum , wobei einer der Ehcedenten
eine ganze Anzahl Fensterscheiben zerschlug . Letzterer , der Haupt -
rausbold und - Skaudalmacher , wurde durch einen Schutzmann ab¬
gesührt und damit unschädlich gemacht .

— Kleine üoti ? en . Der seither unter dem Namen „ Krieger -
nnd Landwehr - Verein " bekannte hiesige Krieger -Verein erhielt auf
fein Ansuchen die behördliche Genehmigung , sich nunmehr „ Krieger -
unb Militär - Verein Fürst Otto v . Bismarck "

zu
nennen . — Der hiesige „ Bildhauer - Verein " feiert morgen
Sonntag sein diesjähriger Stiftungsfest im Saale der Tiirii -
GeseUfchast , Wellritzstraße 41 . Nach dem vorliegenden sehr ab¬
wechselnden Programm ist ein recht genußreicher Abend zu erwarten .
Freunde des Vereins haben Zutritt . Anfang 7 Uhr . — Der gestern
erwähnte V ertrag im „ Kaufmännischen Verein " findet erst
am Mittwoch , den 12 . Oktober , statt . — Die Jahresversamnilung
des „ Stolzeschen Stenographen - VereinS " ( Eiiiiguugs -

system ) findet heute Abend , 8 ' / - Uhr anfangend , im Hinteren Saale
d - s Hotel Tannhäuser statt .

--- Kahn , 8 . Oktober . Morgen Sonntag , bett 9 . Oktober ,
findet unser Kirchweihfest statt . Unser Ort ist für die Besucher
von Wiesbaden mit der Schwalbacher Bahn , sowie durch bett schönen
Wald bequem zu erreichen . Im Gasthaus „ Zur Sonne "

, wo ein

Thßil der 80er Kapelle konzertirt , findet Tanz statt .

Gerichtssaa ! .

- o - Mieobnden , 7 . Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Laudgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft :
Herr Referendar S tegmans unter Assistenz des Herrn Staats -
auwalts Langer . — Ein junger Mann von hier Namens B . ist
vom Schöffengericht schuldig erkannt worden , vor einiger Zeit um
5 Uhr Früh an der Ecke der Emser - und Walramstraße durch un¬
sittliches Verhalten öffentliche » Aergerniß erregt zu haben , und des¬
halb zu 10 Tagen Gesattgttiß vernrthnlt tvorden . B ., obwohl von einer
Fran , bie ben Vorfall beobachtete , bestimmt als THüter bezeichnet , stellt
bie Thal in Abrede , hat gegen da » schöffengerichtliäie Urtheil Be¬
rufung eingelegt und will nun sein Alibi beweisen . Er will zn der
fraglichen Zeit am TamiuSbahnhof gewesen fein . Zur Ausfindig¬
machung eines Zeugen hierfür wird dem Angeklagten eine Frist von
vier Wochen gewährt . — Am 8 . Jnli d. I . kam es in der Werk -
ftättc des H . ' schen elektrotechmichnr Geschäft » hier zu einer großen
Fehde . Ter Monteur Paul H ., geboren 1866 in Sachsen , wollte gegen H .,
seinen Arbeitgeber , lhätlich werden , und erhob drohend einen Ofen «
aussa .tz gegen denselben . Als er wiederbolt auf H . losgehen wollte , sprang
der Monleiir D . dazwischen , worauf es zwischen diesen zum Hand¬
gemenge kam ; sie kugelten auf die Erde und H . biß dem D . mit
den Worten : „ Ich beiße Dir die Kehle ab " in die Wange . H . wurde
dafür vom Schöffengericht mit 20Mk . Geldstrafe belegt , da » Gericht
nahm jedoch nicht an , daß erben D . mittels einer daSLebea gefährdenden
Behandlung mißhandelt und sich bei einem Angriff eines OienaufsatzeS
bedient habe . H .» Berufung gegen diese » Urtheit hatte keinen Erfolg . —
Ami . August d . J . vermißte der Branereibesitzer Weckbacher aus der
Lohmühle bei Biebrich eine seiner feisten Enten und erfuhr zufällig ,
daß der am vorhergegangenen Sonntag auf der Mühle gewesene
Fabrikarbeiter Heinrich St . von Biebrich etwas tote eine Ente , unter
dem . Rock verborgen , nach Hause getragen hätte . Ein Polizei¬
sergeant , der sich sofort auf die Suche machte nach dem
verschtonndenen Vogel , fand denselben bereits halb gebraten
ans dem Herde de » St . Dieser ist beschuldigt , bas Thier unter
erschwerenden Umstünden , mittels Eiiisteigens , gestohlen zu haben .
Er stellt dies in Abrede und behauptet , den Bratenvogel , der auf
8 bi » 10 Mk . tajrrt ist , für 1 Mk . 50 Pf . getauft zn haben . Richt
allein , daß der Verkäufer der „ große Unbekannte " ist , auch dadurch ,
daß St . bie Ente versteckt heimtmg , hat er sich sehr verdächtig
gemacht . Da » Gericht hat auch keinen Zweifel an seiner Schuld ,
kommt aber doch zur Einstellung de » Verfahrens , da er Mundraub
anntmmi , zu besten Verfolgung der corgejd )riebene Strafantrag
fehlt , zu besten Stellung der Bestohlene sich heule nicht mehr zu
entschließen vermochte .

Letzte Nachrkchte » .

Lontinental - Telegraphen - Hom vag nie .

Srrlll ! ) 7 . Oktober . Die Morgenblätter melden : Unser hea
in Aussicht stehenden Landtags vor la gen ist eine sosche ü6yr
die Regulirnug der schlesischen hochwassergefährlichen Flusse , fernft
Vorlagen über die Rechtsverhältnisse der Gemenidebeackten und di «
Polizeiverwaltung in den Berliner Vororten .

Varis , 8 . Oktober . Eine Anzahl von Gewerkschaften , nament¬
lich Dachdecker , Zinkarbeiter , Bleiarbeiler , Steinschneider , Dischlkr ,
Zimmerleute und Tapezirer : c. , beschlossen einen Generalstreik .

DevesHeiibüreau Herold .

Kerlitt , 8 . Oktober . Der „ Lokal -Auz ." meldet aus Peters¬
burg , als Termin für den Zusammentritt der Friedens -
Konferenz fei der Monat März nächsten Jahre » in Aussicht ge¬
nommen Die Konferenz soll in Petersburg stattfinden . — Nach
hier eiugetroffenen Meldungen sind die nach der chinesischen
Hauptstadt zitm Schutz der dortigen Gesandtschaften und
Konsulate entsandten Detachement » der zunächst interessirten Groß¬
mächte , darunter 30 Mann von der deutschen Marine -
Infanterie , in Peking eingetroffeii . Mit ihnen zugleich rückten
30 Kosacken und 86 russische Seesoldaten mit zwei Feldgeschützen ,
sowie 25 britische Seejoldaten in die Stadt ein . Es hatten sich
große Meiischeuniengen ongefammelt . Ein Zwischenfall ist aber nicht
vorgekommen . — Aus London erfährt die „ Vossische Zeitnng "

, die
französische Regierung habe sich erboten , Faschoda zn räumen ,
wenn England Unterhandlungen über die ganze egyptische Frage
anknüpfen wolle . Lord Salisbury erwägt diese » Anerbieten ernstlich ,
indessen nicht in dem von Frankreich gewünschten Sinn . Salisbury
erwägt vielmehr , ob nicht die Zeit gekommen fei , die Stellung
Großbritannien » in Egypten zu regeln . Wenn er emtvilligt , mit
Frankreich über die britische Besetzung Egyptens zu verhandeln ,
werde es mit der Absicht geschehen , die europäischen Mächte zu be¬
wegen , bie britische Schutzherrschaft in Egypten auzuerkennen , und

zu ermitteln , ob die französischen Vornrtheile gegen ein solche » Ver¬
fahren nicht durch hochwichtige Zugeständniffc an der Mittelmeerküste
versöhnt werden könnten .

Kerliu , 8 . Oktober . Dem „ Berliner Tageblatt "
zufolge ist

der Oberbürgermeister von Bromberg , Bräsike , in Bad Nauheim
gestorben .

Wien , 8 . Oktober . An » Lemberg wird gemeldet : In
Opriszowce bei Stanislan überfielen mehrere Urlauber das Dorf -
wirthshauS , plünderten und stahlen Geld , Bier und Schnaps , miß¬
handelten den jüdischen Pächter und richteten großen Schaden an .
Als ein Polizeiwachtmann die Plünderer verhaften wollte , wurde er
durch einen Steinwurf lebensgefährlich verletzt . Nachträglich wurden
indessen die Excedeuleu doch » och gefaßt .

Krakau,8 . Oktober . Das hiesige Bezirksgericht veriirtheilte
deiiPrinzenAlexanderNadziwillwegenBeleidigung
eines diensthabenden Beamten zn 14 Tagen Arrest .

Antwerpen , 8 . Oktober . Aus Indien kommt die Meldung ,
daß ein Dampfer mit 100 Passagieren im Indus -
Flusse scheiterte und gesunken ist . Alle Passagiere sind um -
gcfonimen .

Varlo , 8 . Oktober . Die Regierung läßt den hier weilenden
russischen Oberst Prinzen Louis Napoleon scharf überwachen . —
Die Beziehungen Brisson » zu Zur Linden haben sich wesentlich
gebessert . Die erste Folge davon wird die unmittelbar bevor¬
stehende Freigebnug des Verkehrs Picquarts mit Labori fein . —
Der Student der Medizin , Albert Torrer , ist bei Besteigung de »
Scheibenstollberges ab gestürzt und war sofort tobt . — Da »
Ministerium des Innern und die Polizei - Präfektur Haden iu den
letzten Tagen intereffanle geheime Untersuchungen eingeleitet , welche
bezwecken festzustellen , woher die A nsstä nd is chen da » Geld
Haden , das an feiernde Arbeiter vertheilt wird . - Bi » jetzt sind
100,000 Francs ausgegeben worden , aber nur 30,000 Francs in
bie Kasse gekommen . Besagte Geldmittel sind ben Ansständischnl
thciiS auf anonymem Wege , tHeils unter falschem Namen zu -
gegangen . Die Polizei kennt die Fäden dieser ganzen Ver¬
schwörung utib will eventuell alle Theiltiehtner derselben ver¬
haften . Briffon geht jedoch mit der größten Vorsicht
vor und will nur int äußersten Nothsalle handeln . Er
unterhielt sich gestern längere Zeit mit dem Seine - Präfekten über
den Ausstand . Die nötbigen Maßregeln zum Schutze der nicht
streikenden Arbeiter wurden ergriffen . — „ Solei !" und „ Figaro "

melden , baß der Minister de » Innern eine vertrauliche Note
an da » Gendarmerie - Kommando von Frankreich gerichtet habe ,
worin der Artikel des Gesetzes in Erinnerung gebracht wird , wonach
der Herzog von Orleans von französischem Gebiete verbannt ist .
E » wird auf die strenge Ausführung diese » Gesetzes besonders hin -
geimtien . Am Schluß der Note fordert der Minister die Gendarmen
auf , ben vertraulichen Charakter der Note zu berückstchtigen .

London , 8 . Oktober . Eine Dalziel -Depesche aus Shanghai
meldet : Eine furchtbare Feuersbrunst zerstörte eine englische
Onadratmeile der Stadt Haiikan , darunter die Amtsgebäude , bie
Kirche und viele Taufend Häuser . Ma » befürchtet , daß etwa tausend
Personen umgekommen sind . — Nach einer Liffaboner Meldung der
„ Pall Mall Gazzette " sollen die Serbanbinngen betreffs der
Delagoa - Bay bis zum nächsten Jahre verschoben fein . Wie
verlautet , besteht bie Regierung der Vereinigten Staaten darauf , daß
Portugal bie eingegangeutH Verpflichtungen seine » Kabinetts streng
einhalte . Darnach dürfen weder die Eisenbabu und Hafenplätze , noch
öffeutliche » Gebiet in Lauienzo Marguez veräußert werden , bis der
Berner Schiedsspruch gefällt ist . — „ Daily Mail " berichtet , daß bie
Königin Victoria den Czare » eingelaben habe , von Kopenhagen
an » einen Besuch auf Balmornl zu mache » . Die Königin toottt
mit dem Czaren bie Lage im äußersten Osten persönlich besprechen .
Für ben Fall , daß der Czar der Einladung Folge leistet , wird et
incognito nach Balmoral reifen . Es fei aber nicht unwahrscheinlich ,
daß der Czar einen Vorwand gebraucht , um nicht zu kommen . —

Im Arsenal von Woolwich wird mit großer Hast gearbeitet ,
neue Mengen von Munition herznstelleti . Gestern wurden bereit »
75 Tonnen Sprengmaterial eingeschifft und am Montag werden
weitere 60 Tonnen folgen .

Madrid , 8 . Oktober . Nach au » Pari » der Regierung zu -
gegangenen Melduügen dürften bie Arbeiten bet Friedens »
Konferenz noch in diesem Monat beendet werden . Die Amerikanet
zeigen sich entgegenkommender , al » man erwartet hatte . ( ? D . R .)

RoUrsrvk -thschaftttches .

Veldmarlrr . Conrsbericht der Frankfurter Börse
vom 8 . Oktober , Mittag » 12 */ » Uhr . — Kredit - Aciten 298 ' /, ,
Disconto - Commaudit 195 .40 , Staatsb .-Aclieu 295 ' / - , Lombarden
64 . — , Gatrbardbahn - Aktien 141 .— , Centralbahn 147 — , Nordost -
bahn 104 .90 , Umoubahn 76 .30 , Laurahütte -Aelien 214 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 221 .50 , Harpeuer
174 .20 , 3 - proceutige Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — ,
Italiener 91 . 40 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank 151 .40 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 165 .— 164 .70 , Deutsche Bank 199 .40 ,
4 - proc . Spanier42 .50 , 3 -proc . Portugiesen 24 .60 . Tendenz : schwach .

Wie » , 8 . Oktober . Oefterreichische Credit - Actieu 353 .13 ,
StaatSbahu - Actien 350 .60 , Lombarden 71 .70 , Mark - Note « 58 .90 .

Die Abend - Ausgabe enthatt 2 Settagen .

SaantieorUid ) |är o<n palititdxu unt> tnriU<» n . Steil : W. Schall « amn Saw ,
für »en übrigen Itjeil na » Vu Anreizen : 8 SlUertt ; Bei»« in TBÜSbaMn
SDrutf un » Sterlag S. 64 «ll «n » ii * 14tu 6ei -Su4 »tir4«« i in öttfoai « .
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Verein derKünstler u .
Kunstfreunde.

Wiesbaden .

Montag , den 10 . Oktober er . ,

im Saale des Hotels „ Victoria “ :

Erster Abend
für 1898/99 .

Mitwirkende :

Herr Königl . Bayr . Concertmeister u . Königl .

Preuss . Musik - Director Jos . MirosläW

Weber (Violine ) ,

H § rr Königl . Bayr . Kammermusiker Carl

Ebner (Violoncell ) ,

Herr Königl . Bayr . Prof . Heinrich Schwartz

(Pianoforte ) ,

sämmtlich aus München .

V ortragsordnung :

1 . Sonate für Violine und

Äanoforte in Adur , op . 47 , Beethoven .

2 . Solostücke für Violoncell

mit Clavierbegleitung :

a ) Largo Carl Ebner .

b ) La Romanesca . . Componist unbekannt .

8 . Solostücke für Pianoforte :

a ) Concert - Etüde in

Desdur Liszt .

b ) Finale aus derCdur -

Sonate C . M . v . Weber .

t . Stücke für die Violine

allein : J . S . Bach .

b ) Gavotte u . Rondo
“ 8 der

5 . Trio für Violine,Violoncel

und Pianoforte , op . 50 ,
a - moll . . . . . . Tschaikowsky .

Beginn : 7 Uhr .

Der Concertflügel von Blüthner ist aus der Niederlage
des Herrn Franz Schellenberg , Kirchgasse 33 , hier .

Die Thüren werden nur in den Pausen zwischen

den einzelnen Nummern geöffnet .

Eine beschränkte Zahl numerirter Sitze wird in

der Buchhandlung von Moritz und Münzel (Taunus¬

strasse 2 ) zu 4 Mk . ausgegeben .

Schluss des Karten -Verkaufs : Montag Nachmittag
5 Uhr . F 329

Der Vorstand .

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

„ Wenn die Tiere nicht mehr vivifeziert werden
dürfen , dann müssen es die Menschen büßen . " das ist
«in beliebter Einwand . Und doch verhält stch sie Sache
gerade umgekehrt ; die Abhärtung nämlich des Gefühles
durch die Btvisettiou der Tiere vermindert « . ertötet
auch das Gefühl gegen die Leiden der Menschen u .
stumpft das Gewisse « in der Behandlung der Kranken
ab . Das ist längst behauptet , bewiesen u . zugestanden
warben .

» In einem in der Gesellschaft der Aerztc in Stockholm von
vr . med . Karl Janson im Mai 1888 gehaltenen Vortrage berichtet
der Genannte , daß er versucht habe , dar schwarze Blatterugift
18 Kälbern cinznspritzen , daß ihm aber Kälber zu teuer geworden
wären , daher er die Versuche „ mit gütiger Erlaubnitz des
Oberarztes Prof . „ Medin " an 14 Waisenknaben im all¬

gemeinen Kindcrhaufe fortgesetzt habe .
"

„ Also weil Kälber zu teuer waren , spritzt man unschuldigen ,
schutzlosen Waisenkindern „ im Dienste der Wissenschaft "

das schwarze Blatterngift ein . Kalb oder Kind — dem auf
der Höbe des Jgnoramus - Jgnorabimus stehenden Vivisektor
gelten Beide gleich , und die Waisenhäuser haben für ihn den

äweck , billiges Versuchsmaterial heranzufüttern . " ( Tier - u .
lenschenfreund . R . 10 , 1895 .)

Um die nutzlosen Greuel der Vivisektion u . ihre traurigen
Folgenwirknngen zu bekämpfen , werden alle Tier - u .
Menschenfreunde dringend gebeten , ihren Beitritt zum Welt¬
bund ( Wiesbaden , Alwinenstr . 8 ) anzumelden . Jahresbeitrag M . 1 .

_______ • Fortsetzung nächsten Samstag . ( Abendblatt . ) F430

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -

fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk .
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reiervc -

fonds . — Aufnahme , auch , nännlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen

nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Worthstr . 16 ,
11 erghof . ftirftfjgr . 24 , Hensi, $titd )g . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbog - ng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,

Hellmundstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . Ries , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Blcichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelbcidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

« irtrteifnttor von « Moiiath , Mauritiusplotz7 ,
#yDQCl | llllu ist das beste und billigste . 12395

Häfnergasse IO
befindet .

Halte mich gleichzeitig mit allen in das Gravirfach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen .

Hoch achtend

iPeter Haber
,

Graveur ,

. Häfnergasse 10 .

Meiner werthen Kundschaft , Freunden und Bekannten , sowie einem p . p . Publikum die ergebene Mita ■

theilung , dass meine Ürravir - Anstalt wegen Abbruch des Hauses Langgasse 87 sieh

von nun an

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt
den Hinterbliebene » versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

75 Pf . Samos - Ausbruch ,

das Edelste in Samoswei » , 12719

directer Bezug in Originalfässcrn . Das Urtheil von Kennern

lautet , daß derselbe ganz ohne Concmrenz in Qualität

und Preis sei . Bei 12 Fl . 75 Pf . , bei 25 Fl . 72 Pf .

excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr , faßweise billiger .

F . A . Dienstbuch , Rheinstraße 87 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxx .

Neuheiten

und

■5

XXXXXXXXXXXXXXXXXX

X in grossartigster Ans

8 wähl u . in allen Preis ,

Kinder - j
Mänteln I

47 . Kirchgasse 47 .

1 !

in

Damen

X lagen . X

8 Louis Rosenthal I

Wichtig für Rekruten !
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider - , Wichs - , Kopf - u . Zahnbürsten , Messing - ,
Lederzeug - , Schmutzbnrften re . , sowie Brustbeutel , Klopf¬
peitschen und sämmtlich « Militär - Effecten genau nach
Borschrift . 11023

Karl Wittich ,
Toilette - u . Bürstenwaaren ,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindedadgäßchen .

Closet - Anlagen .

Gas - Heizöfen .

Gas - Glühlicht .

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystall u . Schmiedeeisen

Gas - Kochherde .

Bade - Einrichtungert
Badewannen .______

Wasch - Toiletten .

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung

Kohlen - Oefen .

II . Abtheilung .

Elektrische Lichtanlagen ,

Dynamo - Maschinen .

Accumulatoren .
___

Elektromotoren .

Ventilatoren .

Kraftübertragung .

Telephon - Anlagen .

Blitzableiter .

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Elektr . Klingelzüge .

Elektr . Heiz - u . Kochapparate .

Glüh - und Bogenlampen .

Kol . Kölsch

3 » ii

I . Abtheilung .

Canalisation .

Gas - u . Wasserleitungen
Central - Heizungen .

Hoflieferant Sr , Maj . des Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

mmmnbiwmummmiibmim »nun ' '

11709

Cravatten
Kragen , Manschetten ,

Vorhemden , Oberhemden .

Friedrich Extier
,

Neugasse 14 .

nuinffiwni
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Und Schcitan , der Gesteinigte , fragte den Herrn der W
« Morgenröthe (Gott ) : Wer thut Wunder außer Dir und K
♦ mir ? Und Gott sprach : Das Weid ! K
*

Arabische Legende . |*

« ►♦♦ « » • ♦♦♦ * * ♦ ♦♦ * * ♦ * * ♦♦ * * * * # * * * ♦ * * ♦ * * * *

( 86 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .

Roman von Kerman » Keiöerg .

So — so — so ! Na , das ist man gut , daß ich das

weiß ! Aber wie wollen Fräulein das machen , wenn Sie

mit nach dem Alsterglacis übersiedeln . Herr Stendardo kennt

Sie doch . Denn so wird —

Ich bin schon entschlossen , es abzulehnen , Herr Rahn .

Ich habe mir ' s inzwischen überlegt , entgegnete Angelina mit

kurzer Entschiedenheit . Ich werde es einrichten , daß eine

andere Schwester an meine Stelle tritt , wenn Herr Federico

Stendardo wirklich von hier sortgeschafft wird . Vorläufig

muß er noch hier bleiben , und so lange er hier gebettet ist ,
werde ich nicht weichen . Es sei denn , daß man mich gehen

heißt —

Wie sollte man wohl , liebes Fräulein ? Soll man Engel

wegschicken , wo man bloß Menschen wiederkriegtl ?

Er sah sie bei diesen Worten zärtlich an . In seinen

Augen konnte es nichts Herrlicheres , Lieblicheres und Schöneres

auf der Welt geben , als dieses junge Mädchen ---

Es war an demselben Tage um die Abendzeit . Draußen

in den Gebäuden am Hafen waren alle Lichter angesteckt .

In den Comploiren der Schiffsgesellschaften , Konsulate und

Agenturen , in den Büreaux der Ausmanderungs - und

Assecurenz - Gesellschaften saßen die jungen Leute noch emsig

arbeitend an den Pulten , und in den Wirthschasten und in

den VerkaufSIäden rührten sich nicht minder eifrige Hände

zur Wahrnehmung der ihnen zukommenden Obliegenheiten

Eine flimmernde und schimmernde Gallerie von Fenstern

in den großen und kleinen Häusern , in den Wohnungen

und Läden , in den Comptoiren und Büreaux , in den Kellern ,

Wirthschasten und Spelunken .
Und auf dem Wasser die dunklen Schiffskörper mit

Masten und Wimpeln in zahllosen Lichtern , weißen , gelben ,

rothen und grünen , die unbeweglich mit ihren Farben durch

die Nacht leuchteten , ihren Standort veränderten , sich all¬

mählich gar ganz entfernten oder stetig näher kamen .
Und fortdauernd das Brüllen der kleinen Dampfer , deren

Führer nun um die Abendzeit doppelt darauf achten mußten ,
nicht in dem Gewimmel die noch die Fluth bevölkernden

kleinen und größeren Fahrzeuge anzurennen .
Und unten im Westminster - Hotel auch ein ckreiter Licht¬

strahlenglanz im Restaurant . Hinter den Scheiben der

niedrigen Zimmer oben aber ein müdes , ärmliches Licht ,
ein sanftes Licht , damit der Kranke , der jetzt eben wieder

entsetzlich phantasirte , nicht noch mehr aufgeregt werde .

Ja , das war ein Samariterdienst , den das blasse , zarte

Geschöpf , den Angelina übte , indem sie an dem Bette aus¬

hielt , sich eben jetzt vorstellte , daß noch der Abend und die

ganze lange Nacht ihrer warte , daß sie nicht schlafen , sich

nicht ausruhen dürfe , daß sie mit der herzzermalmenden Sorge

und der Qual ihrer Aussichtslosigkeit und Liebe im Herzen

hier auszuharren habe in harter Liebespflicht .

Grenzenlos verlassen , sreudelos und lebensmüde fühlte

sie sich .
Wenn sie den Blick in die Zukunft schweifen ließ , gab

' s

uur eisernen Dienst und Entsagen . Statt des Himmels ,
den sie sich zur Entschädigung für ihre trostlose Jugend

aufgebaut hatte , war ihr Finsterniß geworden .
Sie büßte die Leidenschaften ihres Vaters , den Leicht¬

sinn und die Verkommenheit ihrer Mutter .
Sie war das erste Glied , das Gott für die Sünden der

Väter strafte . War das aber das Thun eines gerechten
Gottes , war das eine Welt , die aus der Hand eines barm¬

herzigen Schöpfers hervorgegangen ?

Samstag » den 8 . Oktober .

Das junge Mädchen brach jählings zusammen , sie weinte

verzehrend , sie war so todestraurig , daß sie sich zu dem Bette

desjenigen schleppte und trostsuchend neben dem niederfiel ,
der mehr als das selbst brauchte , den auch der Schöpfer

geschlagen für das Unrecht , das die begangen , die zu ihm

gehörten .
O mein Federico ! Mein grenzenlos geliebter Federico !

Werde gesund ! Gewinne wieder Augen und Sinne für

Deine arme , todesbelrübte Angelina ! Gieb ihr Wärme und

Liebe , nach der sie so todesdurstig schmachtet . Gieb ihr

das Glück , auf das doch auch sie Anspruch hat !

Ah , wie sie wimmerte , als er ihr nur durch besiunungS -

loscs Stöhnen antwortete , als er gar wild und tobend auf¬

schrie und ein :

Weg , weg . Du Erbärmliche , die Du mich verriethest !

Komm , komm , meine Sophia , Du bist rein — Komm , komm ,
meine Geliebte ! Bei Dir , Dir will ich meine kranke Seele

von allem Leid über mich selbst und Andere ausbaden —

O halte ein , halte ein , Federico ! stöhnte Angelina und

drückte die Hand auf die zum Zerspringen gespannte Brust .

Mußt Du mich gar in der Besinnungslosigkeit zerfleischen ?

Es ist genug der Qual und der Verzweiflung — ?

Und bann , mährend sie ächzend und schluchzend dalag ,

während ihre Seele mit dem Furchtbarsten rang , das einem

Menschenkind an Seelenschmerz werden kann , machte sich ein

schüchternes Klopfen an der Thür bemerkbar , und nochmals

und dann stärker , und als sie dann sich aufraffte und öffnete ,

stand , — und ein jäher Laut entfloh Angelinas Munde

und eine Ohnmacht wollte sie erfassen — Sophia von

Günderode vor ihr . — Gleich halte sie sie wicdererkannt ,

trotz eines ihr Gesicht verhüllenden Scbleiers , und im Nu

stieg die Erinnerung an eine Scene in ihr auf , der sie bei¬

gewohnt und die alles das herbeigeführt hatte , was inzwischen

ihr Theil geworden .
Von Eifersucht getrieben , war sie damals an jenem Abend ,

deren Folgen den Bruch zwischen ihr und Federico herbei¬

geführt , nach Dünkelbeck gefahren , hatte die Steudardosche

Villa herausgefunden , sich an diese , durch die Dunkelheit

beschützt , herangeschlichen , durch die Fenster gespäht , Federico

und Sophia an Zärtlichkeiten streifende Artigkeiten austauschen

sehen , und war sodann schier betäubt vor Schmerz , überdies

aber zu ihrem Unglück so spät an den Bahnhof zurückgekehrt ,

daß der Zug schon abgegangen und sie gezwungen worden

war , die Nacht von Hamburg fern zu bleiben .

Mit Verlaub , mein Fräulein ! Bin ich hier bei Herrn

Stendardo ? Jst
' s das Zimmer , indem er liegt ? Gestatten

Sie . daß ich mich Ihnen vorstelle . Ich bin eine Verwandte

von ihm — Ich heiße — hier murmelte Sophia , die unter

allen Umständen unbekannt bLibcn wollte , — einen unver¬

ständlich klingenden Namen
■ Angelina bewegte sanft bestätigend das Haupt .

Wie geht
' s dem armen Kranken ? fuhr Sophia flüsternd

mit den Augen suchend fort . _
Gestatten Sie , daß ick ihn sehen darf ? Hat das Fieber

sich etwas gemildert ? Was sagt der Arzt ! ? Jst
'
s sehr

bedenklich .
So ging

' s , während sie sich zugleich dem Krankenlager

zuwandte , rasch und voll dringender Unruhe aus dem Munde

derjenigen , die , von grenzenloser Sorge getrieben , ohne Wissen

ihrer Angehörigen , diesen Abend zu einem Besuch auezuer -

sehen gewußt hatte .
Und Angelina ließ sie gewähren und ertheilte Antwort .

Gleichfalls flüsternd sprechend , erklärte sie , von Bethesda

zu sein , den Kranken noch nicht verlassen und gleich dem

Arzte die Hoffnung zu haben , daß Herr Stendardo Alles

überwinden werde .
Aber bann , während die beiden Frauen an dem Leidens -

lager standen , Sophia nur beschäftigt mit ihm , der bleich

und hohl dalag , mit geschlossenen Augen und mit fortwährend
unruhiger Handbewegung die Vorstellungen begleitete , die

ruhelos fein Gehirn durchkreuzten , Angelina zuseiten , mit

dem Blick auf das schöne vornehme Mädchen , und mit Em¬

pfindungen , zu deren Bezwingung das Herz eines Engels
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gehörte , ereignete sich plötzlich etwas gänzlich Unerwartetes

und zugleich tief Erschütterndes .

Von der Besinnungslosigkeit für Augenblicke verlassen ,

vielleicht unter der Einwirkung einer von jenen unbewußt

ausgeübten , alles bezwingenden Hypnose , öffnete der Kranke

jählings die Augen , und als ihm bann , während er sich

mit starr verwunderten Blicken umschaute , klar wurde , wer

neben ihm stand , als er diejenigen erkannte , um die doch

all sein Denken ging , selbst in dieser Umnachtung des

Geistes , zog ein glückstrahlender Ausdruck über sein An¬

gesicht , und sein zitternder Mund hauchte selig stöhnend :

Ah — Du — Du — Angelina — Und Du — Sophia

— Ihr — vereint bei mir — Dank — Dank — Nun

will ich — gern — sterb —

Die Zunge versagte dann , dte Augen schlossen sich

wieder , das Bewußtsein verließ ihn von Neuem .

Aber den beiden Menschen , die das eben erlebt , flogen

unbeschreibliche Gefühle , flogen Schauer der Rührung und

tiefster seelischer Bewegung durch die Brust , also , daß sie

plötzlich , sich verstehend ohne Worte , einander anblickten
,

wie

zwei durch ein ungeheures Leid verbundene Geschwister .

Gemeinsamer Schmerz und gemeinsamer Kummer machten

sie weich , verscheuchten ein eifersüchtiges Empfinden , ließen

sie gegenwärtig nichts anderes als — Menschen sein I

In Augenblicken größter Lebensbedrängniß flieht alles

Unreine ; in solchen Augenblicken verwandeln sich die Seelen

der Erdenbewohner in Seelen von Engeln , in solchen wird

offenbar , daß sie Kinder dessen sind , welcher der Urquell

aller Liebe und der Inbegriff aller Barmherzigkeit und

Güte ist .
Und nachdem das geschehen , nachdem Beide ins Neben¬

zimmer zurückgetreten und nachdem Sophia sich niederge¬

lassen mit einem Ausdruck angstvoller Scham und demüthiger

Verwirrung , sagte Angelina mit tiefem Ernst im Ton :

Verzeihen Sie mir , daß ich da bin , wo Sie allein ein

Recht haben , zu stehen . Verzeihen Sie , daß mich alte Liebe

und emporsteigettde Sorge nm den verleiteten , meine Dienste

anzubieten ! Aber ich schwöre Ihnen , daß ich gehe , sobald
ich weiß , daß er außer aller Gefahr ist . Ich schwöre Ihnen

auch , daß es das letzte Mal gewesen , daß ich mich in seine

Nähe drängte ! Ich habe ihm meinen Verzicht ausgesprochen

unb werde ihn halten !

Ach , zerreißen Sie mir nicht mein Herz noch mehr , Sie

edles , unvergleichliches Mädchen ! Wie viel mehr sind Sie

werth , als ich , stieß Sophia bewegt hervor — Unb ich

sage Ihnen hier , und ich leiste einen Schwur vor Gott ,

baß ich dennoch verzichten , daß ich das Loos das mir ge¬

worden , auf mich nehmen würde , wenn Sie meinten , daß

Sie größere Rechte an ihn besäßen . Verzeihen , Sie , daß

ich , indem ich das sage , auch von Rechten rede , die ich habe .

Aber eine unwürdige Komödie würde es fein , wenn ich

anders spräche , wenn ich in diesen Augenblicken , wo wir

einander zufällig begegneten , wo wir uns in unserem

Schmerz näherten , wo unsere Gedanken sich zusammenfinden
in ein unb demselben Gegenstand , von den letzten Thai «

sacken absehen wollte .
Er , der da stöhnend liegt , der von uns gemeinsam ge¬

liebte Mann , erklärte mir , daß Sie seinen wiederholten

Versuchen nach einem Ausgleich mit einem unbedingten Nein

ausgewichen seien . Auf Grund dessen erklärten sich unsere

Herzen von Neuem . — Jst
' s so , meine edelmüthige , schwer -

geprüfte Mitsckwester ? Jst
' s so , Fräulein Delardo ?

Ja , Fräulein von Günderode , es ist so ! Und weil es

so die Wahrheit ist , sprach ich vorher mit solchen Worten !

entgegnete Angelina mit fester Stimme . —

Es war spät , als Sophia von Günderode nach einem

stark bewegten Abschied von Angelina und Federico , welcher

wieder völlig in Bewußtlosigkeit versunken war , die Straßen¬

bahn bestieg . Kaum vermochte sie noch den Zug zu er¬

reichen , unb als sie ins Schloß zurückkehrte , hatte sie Mühe ,

ihre sie schier erstickende Gemnthsbewegung zu verbergen ,

aber auch ihr langes Fortbleiben zu begründen .

( Fortsetzung folgt .)

Lokal - Sterbe - Versicherungs - Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffen .
Billigster Ttcrbcbcitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre » .

Sterberente werden sofort nach Vorlage
WsF r . der Sterbeurkundc gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig ; Vermögen zur
Zeit 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ; Lenius . Karlstrage 16 ,
unb Hübsamen , Wellritzstr . 51 , sowie beim Kassenboten » « ! >'

Hussong . Oranienstraße 25 . F 304

Bildhauer - V erein
Sonntag , de » 9 . Oktober :

Stiftungsfest ,

bestehend in Instrumental - u . Gesangs - Concert ,

sowie Humorist . Borträgen und Tanz ,

im Saale der Turn - Gesellschaft , Wellritzstraße 41 .

Anfang 7 Uhr Abends .

Freunde und Bekannte unseres Vereins sind freundlichst
ttngelaben .

Der Vorstand .

Pomy ,
Goldarbeiter ,

am Kochbrunnen , Saalgasse 36 .
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
■Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silben
•Juwelen . Zahngebissen . <

en eröffnen . Dieselbe befindet sich

JP . F .

Infolge grösserer Ausdehnung meines Geschäfts sah ich mich genöthigt , eine

Zweite Verkaufsstelle

in dem Hause des Herrn Conditors Born und beehre ich mich geehrtes Publikum zu deren Besuch

hiermit höflichst einzuladen .
*

"Während Unterricht und Verkauf wie bisher in den Bäumen Langgasse 50 , Entresol , weiter «

geführt werden , soll die neue Verkaufsstelle vorzugsweise — neben dem Verkauf — der

Ausstellung der Gegenstände
Grosses Lager in Vorlagen und allen Utensilien für Oel - u . Aquarellmalerei .

ADOLF GEIS
,

Kunstgewerbl . Werkstätte .

Verkaufsstellen : Langgasse 50 , Entresol , und Kirchgasse 62 .
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Gemälde - fluction zu Wiesbaden

ca . 300 werthvolle Gemälde , darunter Werke von

Culmbacher Felsenkeller

Ehrenzeichen rc . Hammelkeule nach Jägerart mit Maccaroni

Käse — Butter .

W . Koch

F362

Der Vorstand .

genommen .

Verein

billigst

Hut , Vereinsabzeichen rc .

F .

O .

J .

C .

Q

8

v . Defregger .

Pilz ,

Wopfner ,
Gehrts ,

Julius Adam ,
A . Arnz ,
H . Hartung ,
A . Schweitzer ,
Emilie Preyer ,
Carl Jutz ,
German - Grobe ,
A . Normann ,
A . Basmussen ,
Hans Bachmann .

H . Oemichen ,
C . Mücke ,

Prof .

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

*3

8

A . Achenbach ,
O . Achenbach ,
L . Munthe ,
E . Hunten ,
Cli . Krüner ,
Ch . Mali ,
E . Grützner ,
B Vautier ,

Abzeichen sind anzulegen .
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

P386

Der Vorstand .

F 413

Der Vorstand .

F 360

Der Vorstand .

Bezugnehmend auf das Inserat des Kreis - Kriegerverbandes
laden wir alle Ehren - und Mitglieder des Vereins

zu der morgen Sonntag , 13 Uhr , stattfindenden
Enthüllung des Bismarck - Denkmals ergebenst ein .

Sammelstelle : IO3/ » Uhr in der Walhalla .
Dunkler Anzug , dunkler Hut , Orden , Ehren - u . Vcreins -

meistbietend gegen Baarzahlung .

Ich mache Kunstfreunde

Pflicht - Feuerwehr .
Die Mannschaften der Pflicht -Feuerwehr der Bb -

theflung 1 werden auf Montag , den 10 . Oktober
l . I . , Nachmittags 5 Uhr , zu einer Hebung in
den Accishoi eingeladen .

Die Armbinden mit Ziffer 1 sind mit¬
zubringen .

Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -
Verordnung bestraft . *

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .
_____________ Der Branddirector . Schenrer .

Ev . Männer - und Jünglings - Verein .

Morgen Sonntag , 4 ‘/i tthrr

für die zum Militär abgehenden Mitglieder im steinen Saale de »
DereinShauseS . Gäste willkommen . F350

Souper ä Mk . 1 —

von 6 Uhr ab :

Kalbsfricassee mit Kartoffeln .

u . bitte Aufklärung
E .

Termin für meine Privat- Impfüngen:
Freitag , den 14 . Okt , 2 Uhr Nachm .

Anmeldungen nur bis Mittwoch , den 12 . Okt . ,
früh . 12837

Dr . Kranz - Basch .

F . Küpper , Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 24 .

Stenographen - Verein Arends .

Die Uebungsstunden finden regelmäßig
Moutags von 9 Uhr ab im Turnerheim ,
Hellmundstraße 25 , statt .

Anmeldungen werden daselbst entgegen «

„ Hotel Einhorn *
66

Table d ’
höte 1 Uhr zu 1 .75 Mk .

Diners zu 1. 20 Mk . von 12 Uhr ab . Soupers zu 1 .20 Mk .

Morgen Sonntag - Abend t

Has im Topf u . sonst reichhaltige Speisenkarte .

E . Fay ,
Erwin Günter ,
Th . v . d . Beck ,
A . Askevold ,
E . Meissner ,
S . Jacobsen ,
H . Flokenhaus .

A . Hamborg ,
F . v . d . Venne ,
P . Wagner ,
K . Wagner

n . A . m .

Zu der am Sonntag , den 9 . d . M . , stattfindenden
Enthüllungs - Feier des

Bismarck - Denkmals
laden wir unsere verehrlichen Ehren - und activeu Mftgkieder

ergebenst ein mit der Bitte um recht zahlreiche Bctheiligung .

Zusammenkunft : Vormittags 10 % Uhr im

Restaurant „ Walhalla "
. Anzug : Dunkler Anzug , dunkler

40 Ps . Psd . Glanz - Lack- Oelsarben ,
garantirt klebfrei , bei Carl Zisi , Grabenstraße 30 .

Kneipp - Verein .

Montag , 10 . October , präcis 8Vs Uhr ,
im unteren Saale des Gesellenhauses , Dotzheimerftraße 24 :

Vortrag des Herrn Lehrer A . Kunz ,

1 . Neues aus MisUen , 2 . Neber MarulnH ,
wozu wir unsere wcrthen Mitglieder und Freunde freundlichst
einladeu . Eintritt frei . F359

Der Vorstand .

^ Nichtamtliche Anzeigen ^
KriegervereiuGerMia - Allemaniiia

.

Zur Betheiligung an der morgen , den 9 . d . M . ,
stattfindenden Enthüllungs - Feier des Bismarck -
Denkmals laden wir unsere verehrlichen Ehren - und
activen Mitglieder ergebenst ein und bitten um recht zahl¬
reiches Erscheinen .

Zusammenkunft : IO3/ * Uhr Vormittags iw
Restaurant „ Walhalla "

.
Anzug : Dunkle Kleidung , dunkler Hut , Orden und

besonders darauf aufmerksam , dass die von mir annoncirten
Gemälde der betreffenden Künstler keine Skizzen oder geringwerthige Jugendarbeiten , sondern
ausschliesslich Meisterwerke allerersten Ranges sind . — Zur eingehenden Prüfung und

Besichtigung ist die Ausstellung von 9 — 1 Uhr und von 3 — 8 Uhr Abends geöffnet . F 413

Treppenleitern
Fram Flgssner , Wellritzstraße 6 . 12101

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Fcuerhähne -, Saugsvritzen - , Handipritzen - u .
Retter - Abtheilungen des ersten Zuges werden auf
Montag , den 10 . Oktober l . I . , Nachmittags
5 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die Remisen
geladen .

Die Uebung mit den Gerüchen findet im AcciS -
hof statt .

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
„ sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird

pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .

Der Branddirector . Schenrer .

Geschäfts - Eröffnung .

Theile Freunden u . Bekannten , sowie einer wertsten Nachbar¬
schaft ergebenst mit , daß ich heute Röderstrahe 15 eine

Schweine - Metzgerei
eröffnet habe .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

J . Liebhardt , Schweine - Metzaer .

Heute Dienstag , den 11 . Oktober er . , Form , von 11 bis 1 Ehr , und
wenn nöthig die folgenden Tage , versteigere ich wegen anderweitiger Unter¬
nehmungen in den Ausstellungslokalitäten

Wilhelmstrasse 24

kosten meine hocheleganten
Concert -

Accord -Zithern mit
6 Manualen , 25 Saiten , Noten¬
halter , Schlüssel , Ring , Stimm -
Vorrichtung u . Kasten , 50 cm
lang . Dieselben sind Un¬
übertroffen in ihrem herr -

— ___ liehen klangvollen TOU » es
kann jede » nach de » ferner gratis beigelegten neuesten
Sehn la innerhalb einer Stande diese Pra =h

^ ° ” =
Hausmusik erlernen , geistliche Lieder , Tanze n . yPcr °

spielen Früherer Preis 13 Mark . Ich mache darauf
aufmerksam , dass diese Zithern viel feiner pohert und
ausserdem grösser sind , als wie die von meiner Coukurrenz
angezeigten und dass ich solche billigere nicht verkaufe .
Porto 80 Pfg . Sämtliche Musikinstrumente liefere
zn staunend billigen Preisen ; Katalog gratis u . franko ,
smanualige Zithern nur 3 Mark . Colossale
Nachbestellungen . Versandt » Egen Nach¬
nahme . Man falle nicht auf schwindelhafte
Annoncen herein und bestelle nur bei
Hermann Severing , Neuenrade Westfalen .

Bekanntmachung .

m (V1 ?! drs § 83 der Strnßeupölizei - Berordnung vom
tu . .vtmt 1876 wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht :
« « Sonntag , den 9 . Oktober d . I . , Vormittags von
11 Ur vis Nachmittags 1 Uhr , wird aus Anlaß der Feier
zur Enthüllung des Bismarck - Denkmals der Wilhelms «
Platz und die Zugänge zu demselben , sowie di « Kleine
Wilhelmstratze für dcn öffentlichen Verkehr gesperrt .

Bublikuu wird ersucht , den Anordnungen der Schntz -
mannfchaft unbedingt Folge zu leisten . *

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . t Höh « .

Freiwillige Feuerwehr .
Alle diejenigen Mannschaften der Freiwilligen

Feuerwehr , welche sich bei der Enthüllung des Bismarck -
Denkmal « beteiligen , wollen Sonntag , tzen 9 . Okt .
I . I . , Vormittags 11 Uhr , in Uniform in dem
Accishoi erscheinen .

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .

_________ Der Branddirector . Schenrer «

Wiesbadener Militär - Verein .

Zu der am Souutag , den
9 . Oktober er . , Mittags 12 Uhr ,
stattfindenden Feier der Enthüllung des
Bismarck - Denkmals , laden wir unsere
Mitglieder hierdurch ergebenst ein und
bitten um zahlreiches Erscheinen .
Zusammenkunft um 11 Uhr Vormittags

im Vereinslokale . Die Kameraden haben zu erscheinen in
dunklem Hut und dunklem Anzug . Orden , Ehren - und

Vereinsabzeichen sind anzulegen . F363

Der Vorstand .

Wettlauf
mit hiesigen jungen Männern Sonntag , 9 . nnd 16 . d . M . »
Nachmittags SV « Uhr , Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße .
300 Meter werden 60 mal umlaufen in 60 Minuten . 100 Mark
Dem , der mich besiegt . BilletS 10 Pf .

Achtungsvoll Cerhardt .

Menu für Sonntag ,
den 8 . Oktober 1898

Diner ä Mk . 1 . —

Ochsenschwanz - Suppe .

Lendenbraten mit Schwarzwurzeln , Kartoffeln .

Gefüllter Hahn mit Compot .

Pfirsich - Creme .

Diner ä Mk . 1 .50 .

Dasselbe mit Seezunge , gebacken , Sauce remoulade .

! ! ! Reservisten ! ! !
und alle gediente Militärs , welche gesonnen sind , kameradschaftliche »
Verkehr weiter zu pflegen , finden durch Beitritt in den „ Krieger »
u . Militär - Verein " ( gegr . 1879 , Mitgliederzahl 240 ) Anschluß .
Derselbe gewährt außer freier ärztlicher Behandlung für die
ganz « Familie ein Sterbegeld von 175 Mk ., sowie tot . einmalige
Unterstützung im Bednrsnitzfalle . Reservisten werden bi » Neujahr
ohne Eintrittsgeld ausgenommen . Anmeldungen nehmen entacge « :
Der 1 . Vorsitz . Stabsarzt d . R . Dr . Rosenthal , Taunnrstr . 11 ,

, Kasfirer Julius Sauer , Riehlstraße 6 ,
. 2 . Schriftführer Jean Schill , Bildhauer , Dotzbeimerstr . 5 ,

sowie der Besitzer der Privatpost , Kam . Kahleis , Delaspcestr .,
und dessen Briefträger . F362

W " Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich meine Wohnung
verlegt habe . Achtungsvoll

Franz Wrba . Schaftenmacher ,
Faiilbrunnenstraße 3 , Vdh . 2 St .
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Kaufmännischer Verein Wiesbaden
tostiit für Stellenvermittlung iaufoänoiscbe fortbiMuogssehele

Mittwoch , den 12 . er . , Abends

8Vs Nhr , im oberen Saal des

„ Deutscher Hof " Bortrag des Herrn
Rechtsanwalt l > r . Orieser aus

Mainz Liber :

Colbert
und

Bismarck

Geschäfts - Eröffnungu . Empfelilung !
Hierdurch die ergebene Anzeige , dass ich unter

dem Heutigen Schwalbacherstragse 1 ein
Geschäft in

wasserdichten

Wagen - u . Pferdedecken
sowie allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln
eröffnet habe .

Durch langjährige Thätigkeit in dieser Branche ,
sowie bedeutende Abschlüsse grosser Fabriken bin
ich in den Stand gesetzt , nur allerbeste Quali¬
täten xu den billigsten Preisen zu
liefern .

Muster und Preislisten gratis und franko .
Reelle gute Bedienung zusichernd

Hochachtend

€ arl Laubach .

Geschäfts - Eröffnung u . Empfehlung !
Verehrten Freunden , Bekannten und Gönnern hierdurch

die ergebene Mittheilung , dass ich am hiesigen Platze
• chwalbacherstrasse 1 ein feines

Cigarren -
,

Taback - n . Cigaretten -

Specialgeschäft
eröffnet hebst .

1 u

Durch grosse Abschlüsse erster Häuser obiger Branche bin
ich in der Lage vorzügliche Qualitäten zu bieten .

Um geneigten Zuspruch bitte

in der sozialen Entwicklungs¬
geschichte .

Gäste willkommen . F357

Der Borstand .

Gesellschaft
„

Stolzenfels “
.

Sonntag , den 9 . Ottober 1898 , Nachmittags 4 Uyr r

Ausslng in den Knnl Jnm MWras
«

( Waldstraße , vis - ä -vis der neuen Kaserne ),
wozu ergebenst einladet

Der Vorstand .
üb . Die Veranstaltung findet bestimmt statt .

Hochachtend

Carl Laubach .

Enorm billig -

,

so langeV orrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter
reinwollener 11993

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

nur 5
. 80 R

.

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

J . & F . Slltll . Friedritike
’
trawf u . IO .

taliter Sira - Kalte
mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rösterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

dessen Siroeco - Röst - Apparat mit den
neuesten Vervollkommnungen versehen
iE und gemäss schriftlicher Bestätigung
des Erfinders , Herrn Barth , auch in
Deistungen den neuesten Fortschritten

und Vervollkommnungen entspricht ,

zum Preise von Mk . 1 . — bis Mk . 2 . — pro Pfund

zu haben bei :
J . Betzelt , Adlerstrasse .
J . C . Biirgener , Helimundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
R . Etienne , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 .
Adol f

* Hayhach , Wellritzstrasse .
D . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . Hopfner , Bleichstrasse .
J - Jäger Wwe . , Helimundstrasse .
E . Jung , Adelheidstrasse .
D . Kimmel , Nerostrasse .
C . Kirchner , Wellritzstrasse .
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse .
W . Klingelhöfer , Oranienstrasse .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
Ph . Knickei , Schwalbacherstrasse .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Dang , Schulgasse .
C . Dinnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .
Gg . Müller , Albrechtstrasse .
A . Nickolai , Karlstrasse .
C . Petry , Hirschgraben .
dir . Peupelmann , Steingasse .
W . Plies Xaclif . , Herrngartenstrasse .
Ph . Prinz , Bertramstrasse .
E . Rudolf . Frankenstrasse .
J . Schaab , Moritzstrasse und Röderstrasse .
M . Scherger , Röderstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Eouis Schüler , Helimundstrasse .
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse , —

C . Vorpahl . Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich - Ring .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
W Weber , Westend strasse u . Emserstrasse 75 .
A . W eil Wwe . , Röderstrasse .
P . J . Weil , Platterstrasse .
Chr . Weimer , Bleichstrasse .
Dudwr . Wirth , Wellritzstrasse .
C . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nachf . , Römerberg .
Vhl . Zboralski , Röderstrasse .
Hr . Zimmermann , Neugasse .

Biebrich :

Eng . Fay Nacht .
G . Neidhöfer Wwe .
F . Schneiderhöhn .

Gg . Wehnert .
A . Kirchner , Amöneburg .

Dotzheim :
Fr . Silbereisen .

Erbenheim ;
Hr . Fr . Reinemer .

Sonnenberg :
Phil . Bern .
Ph . Hr . Dörr .
Ph . Wagner .
Wilh . Völker .

Schierstein :
D . R . Schmidt .
Carl Spies . 10730

von 12667

MWM tum Ctr . M . 2 . 65 ,

Gänse - Leberwurst ,

Trüffel - Leberwurst ,

Sardellen - Leberwurst
jetzt ab wieder stets vorräthig .

Flory , Schweinemetzgerei ,

Kirchgasse 51 .

Prima Speisekartoffel ( für Winterbedarf ) .

Lothe dmdkiidWer DodcWe , < tr . M . 2 . 50 ,

Thüringer Eierkartoffeln ,
allerfeinst « Tafelkartoffel , besser u . bekömmlicher wie Mäusekartoffeln ,

pro Gentner frei Hans M . 2 . 95
,

bei 5 Ctr . und mehr frei Haus , wenn Zufuhr direct ab Waggon ,
anderenfalls gilt vorstehender Preis ab meinem Lager , oder wenn
frei Haus st Ctr . 10 Pfg . Rollgeld . Bestellungen werden entgegen -
genommen und Kochproben verabfolgt .

Lebensrnittel - u . Weineonsnmgeschäft C. F . W . Schwanke ,
Schwalbachersttaßr 49 , gegenüber d . Emserstraße . Telephon 414 .

Frauen - Verein
,

Neugasse 9 .

Große Auswahl handgestrickter Strümpfe
nnd Socken .

An - und Nrustrickt « wird gut und billig besorgt . F205

Von heute ab bleibt mein

Restaurant Taunusblick

geschlossen . _

A . Meier .

Wollene

ßtrümpfe und ßocken
von 40 Pf . anfangend , sowie alle Unterzenge , Herren - ,
» amen - n . Minder - Hemden , IJnterröcke , Jagd¬
westen , Handschuhe etc . etc . stets in grosser Auswahl

vorräthig und empfehle solche zu den billigsten Preisen . 12355

Webergasse 44 . Kath . Ries
,

Montzstr . 15 .

Schwarzbrod pro Laib 36 Pf .
( Sem . Brod „ „ 38 Pf .

Ifreine Mehle pro Pfd . 16 , 18 , 20 Pf .
Gute gelbe Speisekartoffeln pro Kumpf

24 Pf .

Speisekartoffel Magnnm boniim 26 Pf .
la Schmierseife , weiß und gelb , p . Pfd .

16 und 18 Pf . , bei 5 Pf . 14 und 16 .

Seifenpulver , lose ausgew , p . Pfd . 13 Pf .
la Würfelzucker p . Pfd . 26 Pf .

la Am . raff . Petroleum p . Ltr . 15 Pf .

Lotz < fc Fritz ,
Moritzstraste 50 .

Butter ! Butter !
Prima Pfälzer Landbutter , bei 5 Pfd . 1 Mark ,
Hofgut - Tafel - Butter pr . Pfd . 1 .10 ,
Lüßrahm - Tafel - Butter , das Feinste , was es nur geben kann ,

pro Pfd . 1 .18 ,
Prima neue Voll -Häringe pr . St . 5 Pf ., Dtzd . 50 Pf .,
Grotze Riefen - RoUmöpS pr . St . 5 Pf ., Dtzd . 50 Pf .

_______________ Confumballe Zatznftraste 2 .

Gebrüvllle KOes eigener Lrennerei .
80 Pf . Garant , reinen , fein belesenen Kaffee 80 Pf .
Mk . 1 .— . Anerkannt vorzügliche Mischung p . Pfd . Mk . 1 .— .
Mk . 1 .20 . Bessere und sehr feine Mischungen bis Mk . 2 .— .
26 Pf . Würfelzucker , uneg . u . gern . Zucker 26 Pf . 12688

J . Schaab , Grabenstraße 8 .
Garant , rein , leicktlösl . Cacao p . Pfd . 1 .60 , 2 u . 2 .40 .

Schlagsahne ,
süßer Rahm , saurer Rahm stets vorräthig .

Molkerei Martini , Taunusstraste 48 .

Ma ^ nnm bonuni -

Kartoffeln , prima Qualität , pro Centner 3 Mk . frei Haus liefert
Aloi * Schaal . Räderstraste 8 .

Wilh . Meseubring ,
Ki ^chgasfe 24 , 1 St .,

vis - ä - vis M . Schneider .

12818

Franz Flossner ,

__________________ Wellritzstraße 6 ,
*

GGOOOOOOOOOOM

OGOOOOO
W * Unserer hmtigen Nummer liegt ein Prospect der Buch -

bandlung Heinrich Heun , Kirchgasse 26 , über nützliche
Bücher zum Selbstunterricht bei , aus welchen wir unsere Leser
besonders aufmerksam machen . 12885

Gewichte
empfiehlt billigst

Anmeldungen zu den am 10 . Oct .

beginnenden

Tanz - Kursen
nehme ich von heute an M aUPiti HS "

Strasse IO entgegen . 11730

Sonntags nur bis 3 Uhr Nach¬

mittags .

Hochachtungsvoll

Fritz Heideoker ,

Dirigent der Kurhausbälle und Reunions

in Wiesbaden und Ems .

Hüchenwaageu
von Mk . 3 .— an ,

Tafelwaage « ,

Deeimalwaage «
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12602
( Gedanken und Erinnerungen ) .

Bestellungen in feste Rechnung und zur Ansicht bei der

Buchhandlung Heinrich Staadt ,

Bahnhofstrasse 6 .

Beste Anthracit - Würfel

Diamantmehl CJtrickwolle
mehl ) , feinstes aller Weizenmehle , Marke Plange ( goldene

___________________
Frankfurt M .), sein weiche , sowie griffige Qualität , lose _ itt !

plombirten Beuteln , bei 5 Psd . » 17 P ' g -
bestes Fabrikat ,

( Confectmehl ) ,
Medaille

selbst gesucht .

ÜvirthStokal mit großem Garren zu vergeben . Offerten unter

I » . 39 » an den Tagbl .-Verlag erbeten . _

Prima mehrte Kohlen .

Gewäsch , mehrte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I , II , III .

Halbfette Nusskohlen .

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Coks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

Anzündeholz , Buch .- u . Kief .- Scheitholz .

s s

? S

R
S

für Braut u . Gesellschaft ,

z . Tanzstunde u . Confirui . .

engl . Strassen - , Beit - und

»ermann Scholz e. T „ Pauline
eopold Frohnapsel e. Karl

wird außer dem Hanse ab¬

gegeben in der
■, Dotzfteimerstratze 3 .

Iiuisenstrasse 36 , Ecke der Kirchgasse .

Fernsprech - Anschluss 646 .

Ein Restkanfschillina von 8u00 Mk . zu red . gesucht , sowie

5000 Mk . zu leiben get . Näb . im Tagbl .-Verlag .
__

1^817

Guter Mittagstisch
Osfiziers -Lpeiscaustall

oder in plombirten

feinster WserM , bei 5 W . ä 18 M

Alle erdenkbaren Sorten Schnhwaaren kauft man gut

und billig im 12464

Mainzer Schuh - Bazar
von Philipp Schönfeld , Goldgasfe 17 .

Sport - Toiletten .

O . Wolff , Bleichstrasse ? , II .

Lehrmädchen gegen Vergütung da

zu 5 , 6 , 7 , 8 . 9 u . 10 Pf . pr . Loth , sowie die beliebte l ' hönix -

und Seiden - Wolle , welche in der Wasche nicht

empfiehlt in frischer Auswahl

Morit . stra . se RjeS ,

Stricken und Anstricken wird schnell und billigst besorgt .

ßänmüiigs - Ausverkauf
wegen Umbau .

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u . Küchen - Geräthe
,

• Tisch -
, Hänge -

,
Wand - Lampen n . Lüster

von den einfachsten bis za den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige, Käfigständer , Papagei - Käfige n . - Ständer ,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

M . Rossi ,

Metzgergasse 3 . Grabenstrasse 4 .

Altes Zinn n . Blei wird zu hohen Preisen in Kauf n . Tausch angenommen .

® eit « S . S . etipterisos . Wl - sd - d - uer r - gdl - tt < Ab - » » . AuS « - be ) . » erl « « - « « . Sahr, - , « . « » . « » .

Aus den Wiesvadenrr Civilstandsregistern .

Geboren . 2 . Ott . : dem Sattler Joseph Kaiser e. T ., Bercha

Maria : dem Architectcn und Ziegeleibesiyer Heinrich Rossel e. S .,
Friedrich Heinrich Karl Wilhelm Adolf . 3 . Ott . : dem Sergeanten

Hermann Biebcl e. T ., Maria Franziska ; dem Königl . Seeondv >

Lieutenant ä la suite des Husaren - Regiments König Wilhelm I .

( 1 Rhein . No . 7 ) Georg Grasen von Merenberg e. T . , Olga

Katharine Adda ; dem Schreinergehülsen Johann Fetz e. X .,
Maria Anna ; dem Maschinentechniker Hermann Weinbewer r . S .,
Hans Rudolf ; dem Lacktrerg
Wilhelm ; dem Wagenführer
Else . 4 . Okt . : dem Bäcker — .
Friedrich ; dem Taalöhner Georg Fischer e. T ., Sophie 5 . Okt . .
dem Hausdiener Martin Hofmann e. T ., Marie Theodore .
6 . Okt . : dem Schutzmann Valentin Sonnet e. T ., Marie .

Aufgeboten . Kaufmann Alfred Reinglaß zu Mülheim a . R . mit

Johanna Gosch hi - r . Tapezirer Heinrich Steuernagel hier mtt

Henriette Walther hier . Bandsabrlkant Johann Karl Gustav

Wünsche zu Nenndorf mit Anna Clara Martha Hennemann da¬

selbst Monteur und Zeichner Georg Eichmann zu Mainz mit

Wilhelmine Seibel hier . Colonialwaarenhändler Ludwig Holter

hier mit Maria Bester hier .
Gestorben . 5 . Okt . : Auguste , geb . Steinkopf , Wittwe de « RentncrS

Ludwig Zehrer , 80 I . ; Haufirer Heinrich Geb , 27 I . ; Bertha

neb Duden , Wittwe des König !. Lieutenants Bernhard v . Felbert ,
86 6 Okt . : Elisabeth , T . des verstorbenen MilchhandlerS

Valentin Petri , 6 Z . 7 . Okt . ; HaushäUeri » Margarethe

Schiller , 42 Z .

Taunusstrasse 33 .

silente Abend Spansau .

Das GyPsfignren - Lager
von

Jean Schill , Dotzheimerstraße 5 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Figuren , Ltatuen und

Büste » re . in Ghps - u . Elfenbeimuafse m tadelloser Ausführung

zu bekannt billigen Preisen .
NB . Gleichzeitig bringe meine Reparaturwerkstätte Mti »

Kittanstalt in empfehlende Erinnerung .

Hattenheimer Nachkirchweihe .

Gasthof Ress .

“

Sonntag , den S . Oktober , findet in meinem Saale gutbesetzte

Tanz - Musik
(Artillerie - Kapelle Beul ) statt , wozu freundlichst einlade .

Balth . Ress . 12833

Wegen Errichtung eines Special - Maass - Geschäfts Total - Aus -

verkau7 ^ einesS grosse

”
iage ? s in fertigen Herren - und Knaben - Anzugen ,

Paletots , Hanteln , Joppen und Hosen
, ,

zu und unter Selbstkostenpreis .

Wilhelm Deuster ,
Oranienstrasse 12 .

feinstes Kuchenmehl , bei 5 Psd . ä 15 Pfg .

Lebensmittel - u . W - inconsumgeschäft ( C . F . W . Schwanhe ) ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emserstraße . Telephon 414 .

Karlosfclii für den Wintcrbedors .

Wer eine gute Kartosfel auf seinen Tisch haben will , probire

meine Thüringer Kreutz -Kartoffeln n . Magnu . . .

Si „ Versuch überzeugt .
* „ üller . Nerostraße 2.3

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten der Herbst - und Winter - Saison in

deutschen , französischen und englischen Stoffen zeige hiermit ergebenst an .
tadellos

Durch nersönlichen Einkauf m den ersten Fabriken bin ich m der Lage , tadellos

. Itxende il / hMhfein gearbeitete Kleidungsstücke « ater » ergehender

Garantie zu nachstehenden Preisen zu liefern :

Aachener u . Cottbuser Kammgarn - u . Cheviot - Anzuge nach Maass von 42 Mk . an ,

acht englische Cheviot - Anzuge nach Maass .......... 8 » 2 8 ”

Herbst - und Winter - Paletots nach Maass . - - ......

reinwollene Kammgarn - und Cheviot - Hosen nach Maass . . . .

Geleaenheitskauf .

Vier complete elegante Betten mit Rollen , garantirt beste ,

Material und Arbeit , wenig gebraucht , ans einem Herrsch .-Hause ,
sowie Nachttische , Waschkommoden , Spicgclbhrank , Ckanelonguc ,

einige Garnituren , 1 Nußb .- AusziekE mit Einlagen , Buffet .

Pancclsopba , Pfcilcrspicgel , 2 Säulen , Teppiche , 1 Eichen - Schrelb -

büreau , Kameltaschcii - Garuitnr , mehrere andere « ophas , sowie

Kleider - u . Kiicheuschr ., Kommoden , Verticows , Waschkommoden ,

Tische , Stühle . . m

Großes Lager in vollst. Betten
zu allen Preisen , sowie einzelne Vetlstellen , Roßhaar - , Woll - und

Seegrasmatratzcn , Deckbetten und Kiffen , Steppdecke ^ Coltern und

noch vieles Andere verkaufe zu jedem annehmbaren Gebote . 12702

Eigene Tapezirerwcrkstätte . Transport frei .

Jacob Fuhr , .

________________ ______________
Goldgasfe 18 .____________

oder mittelgroßer treuer
tgrl OfjCL wachsamer Hund in gute

Hände zu laufen gesucht Lesfingstraße 2 , 1.
----

Schiersteinerstraße 4 Mist von vier Pferden monats - oder

jahrweise zu verkaufen .
Eine sehrH , gut erh . Hnndcyntte zu kaufen gesucht .

Offerten unter J . S . « Gl an den Tagbl .-Verlag . 12831

-c. entfernt schmerz - u . gefahr -
los I Kuhl , gepr . 6 eil »

flebiilif , Ncrostraßc 5 . Stllseitige Anerkenunngen ! 8925
■"*"

S < amcn besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbindnugsanstalt

freundl . Aufuahme unter Garantie ab -

foluter Verschwiegenheit Frau krotto ,
deutsche Heb . , rus sollet 25 , Lüttich , Belg . 11961

-
- Costöiue

a e

--
StzLLtt -, bis zu 5000 Mk . Micthe per
<ölllll 1 . April 1899 zu miethen gemcht .

Offerten unter B . M . postl . Berliner Hof .
----

Geisvergsträtze 28 hübsche freundl . möbl . Wohnung ( Wodn -

und Schlafzimmer ) zu vermiethen .         2x12

ruhigem Privathause , Stiftstratze 19 , 1 . Etg . ,ist

ein möblirtcs Zimmer an eine Dame zu vernuctben . " 500

TäFTT wünscht englische » Unterricht zu
y ? lil Cl f nehmen . Offerten mit Preisangabe

unter M . H » « s an den Tagbl .-Verlag .
'

-

Junges sauberes Mädchen , evana . , aus gleich oder spater

gesucht Hellmnndstraße 53 , 2 r . Zu erfragen Nachmittags 12633
1

MB “ Ein Mädchen den Tag über zu Ausgängen gesucht

Franz - Abtstraße 2 , Part .            , , . . f, .
':-

4

Zunger Hansvnrsche ges . Häfnergaffe 17 , Svenglerlad . 12680
----

Von Jdsteinerstraße bis Neubauei ' i >aßc wurde ein schwarzes

Akbcitstäschchen verloren . Abzugeben Dambackibal 13 .
----

VorbeiN - Einst war eS Sommerllt --

Mein Herze schweig ! ! ! t -

Familien Nachrichten

-W
'
ÜW ENM ' £
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